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ПРЕДИСЛОВИЕ 

 

Данное учебно-методическое пособие предназначается для 

студентов-бакалавров V курса направления «Педагогическое 

образование» профиля подготовки «Иностранный язык» 

(английский) и «Иностранный язык» (немецкий). 

Изучение материала данного пособия содействует  

развитию  у  студентов  навыков  устной  речи, расширяет  их  

лексический  запас,  знакомит  с  речевыми  моделями 

современного  немецкого  языка. 

Данное пособие  состоит  из трех тематических модулей, 

каждый из которых  содержит  подборку материалов в виде 

текстов с разработанными к ним упражнениями, которые  

являются  основой  для  развития  мышления  студентов, 

формируют  основу  языковых и социокультурных знаний.  В 

текстах  встречаются  реалии, обогащающие  представление  

студентов  о  стране  изучаемого  языка.  

Для    оживления  материала  в  пособии  даются  

занимательные  лексические  упражнения, способствующие  

обогащению  словарного  запаса  студентов, ситуации для 

разыгрывания ролевых игр и составления диалогов, 

упражнения для аудирования. 

Данное пособие может быть использовано, как для 

аудиторных занятий со студентами, так и для 

самостоятельной работы студентов, желающих расширить 

свой кругозор. 
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 Kapitel 3.  Fremdsprachen lernen 

 

 
 

A1. Diskutieren und berichten Sie. 

- Welche Sprachen sprechen Sie schon? 

- Welche Sprache ist neben Ihrer Muttersprache Ihre 

Lieblingssprache? 

- Welche Mittel/Medien benutzen Sie beim 

Sprachenlernen? 

- Wie lernen Sie neue Wörter? 

- Was motiviert/demotiviert Sie beim Lernen am meisten? 

- Ist Deutsch eine schwierige Sprache für Sie? Was finden 

Sie logisch/unlogisch/leicht/schwer? 

- Motiviert es Sie beim beim Sprahenlernen, wenn Sie eine 

Prüfung ablegen können/müssen? 
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     A2. Tipps zum Sprachenlernen  

a) Welche Ratschläge würden Sie jemandem geben, der mit 

dem Lernen einer neuen Sprache anfangen möchte? 

Ersstellen Sie einen „Sprachlerrner-Knigge“ mit fünf 

Regeln. 

1. …………………………………………………….. 

2. …………………………………………………….. 

3. ……………………………………………………… 

4. ………………………………………………………. 

5. ………………………………………………………. 

b) Lesen Sie den folgenden Text. 

Inwieweit stimmen Ihre Vorschläge mit diesen Lerntipps 

überein? Welchen Aussagen würden Sie anhand Ihrer 

Erfahrungen nicht zustimmen? 

   1.Hören Sie mit dem Lernen sofort auf, wenn Sie sich nicht 

mehr so gut konzentrieren können. 

2. Beschäfttigen Sie sich jeden Tag mindestens zehn 

Minuten mit der neuen Sprache. 

3. Lernen Sie neue Wörter immer im Kontext. 

4. Merken Sie sich viele Redemittel und komplette Sätze, 

die Sie in einem Gespräch einsetzen können. 

5. Benutzen Sie so viele Medien wie möglich: Lehrbuch, CD, 

Radio, Fernseher, Zeitung, Internet. 

6. Bitten Sie deutschsprachige Bekannte, Kollegen und 

Nachbarn, Sie zu korrigieren. 

7. Lernen Sie keine fehlerhaften Strukturen. 

8. Seien Sie fest davon überzeugt, dass Sie sprachbegabt 

sind. Glauben Sie niemandem, der das Gegenteil 

behauptet. 

A3. Richtig oder falsch? 

Diskutieren und entscheiden Sie. 

1. Deutsch kann man nur in einem deutschsprachigen Land 

richtig lernen. 

a) Ich bin der gleichen Meinung.  

b) Das glaube ich nicht. 
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c) Ich weiß nicht. 

2. Durch eine neue Sprache lernt man auch eine fremde 

Kultur kennen. 

a) Ich stimme zu. 

b) Das ist Quatsch! 

c) Ich bin mir da nicht so sicher. 

3. Muttersprachler sind die besten Sprachlehrer. 

a) Ja, das ist richtig.  

b) Diese Meinung kann ich nicht teilen. 

c) Keine Ahnung. 

4. Es gibt begabte und unbegabte Sprachlerner. 

a) Damit bin ich einverstanden. 

b) Das glaube ich nicht. 

c) Ich habe dazu keine Meinung. 

5. Mathematik und Musik helfen beim Sprachenlernen. 

a) Ja, (das) kann sein. 

b) Ich sehe keinen Zusammenhang zwischen den beiden 

Sachen. 

c) Dazu kann ich nichts sagen. 

6. Die deutsche Grammatik ist sehr logisch. 

a) Das denke ich auch. 

b) Wie bitte? 

c) Ich kann das nicht beurteilen. 

7. Die zweite oder dritte Fremdsprache ist immer leichter als 

die erste. 

a) Das ist auch meine Meinung. 

b) Das ist falsch. 

c) Daas ist möglich. 

8. Man lernt eine fremde Sprache nur als Kind richtig. 

a) Ja, klar.      b) Das stimmt nicht.        c) Ja, vielleicht.  

A4. Arbeit an der Lexik. 

a) Wortschatzhilfe: die Empfehlung - рекомендация 

 die Vernetzung= Verbindung- связь, соединение 

 die Station – этап, станция, отделение, элемент 

                                        hilfreich = nützlich    
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b) Diese Lexik soll ihnen bekannt sein. Wiederholen wir sie. 

drucken - drücken            der Wortschatz       

 beschreiben - die beschriebenen Stationen 

sich ausruhen                      klingen                           deutlich 

verschieden                      ein bisschen                etwas perfekt 

machen                    jeder                          auβerdem                         

im Alltag                      nutzen                                     üben                             

überall                     das Geldautomat                       der Weg                           

gehören zu D. 

 c) Wovon unterscheiden sich folgende Wörter? 

fernsehen- das Fernsehen- der Fernseher 

 d) Schlagen Sie im Wörterbuch nach. Lernen Sie sie 

auswendig.  

 1) endgültig                         2) die Aufmerksamkeit 

 3) verschwinden                  4) gelangen 

 5) innerhalb G.                    6) löschen 

 7) dauern                             8) die Speichertaste  

 9) die Datei                         10) die Festplatte    

 11) aufnehmen                    12) der Zeitabstand   

 13) andernfalls                    14) versinken    

 15) kompliziert                    16) beherrschen 

 17)  erkennen                           18) einprägen                                                                                                            

 19) (un)abhängig sein von D.                               

 20) die Gelegenheit                   21) die Anweisung  

 22) das Gedächtnis                    23) Langzeitgedächtnis 

 24) das Kurzzeitgedächtnis        25) das Gehirn 

 26) der Speicher                        27) speichern 

A5. Was passiert beim Sprachenlernen? Lesen und hören Sie 

den Text. 

 

                              Wie landet das Wort im Kopf? 

Jede neue Vokabel muss eine weite Reise machen, bis sie 

endgültig in unserem Langzeitgedӓchtnis landet. Beim ersten 

Lesen oder Vorlesen kreisen die neuen Vokabeln im 

Ultrakurzzeitgedӓchtnis. Normalerweise würden sie von dort ganz 
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schnell wieder verschwinden. Wenn sie jedoch mit besonderer 

Energie in Form von Aufmerksamkeit und Konzentration 

verstӓrkt werden, gelangen sie ins Kurzzeitgedӓchtnis. Dort haben 

die neuen Wӧrter eine Lebenszeit von ca. 20 Minuten. Innerhalb 

dieser Zeit sollte man die wichtigsten Wӧrter wiederholen, sonst 

werden sie gelӧscht. Der Weg vom Kurzzeitgedӓchtnis zum 

Langzeitgedӓchtnis dauert sechs Stunden. 

Das funktioniert so, als ob das Gehirn die Speichertaste 

drückt und eine Datei wie beim PC auf der Festplatte speichert, 

erklӓrt der Psychologe Matthiew Walker von der Harvard Medical 

School in Boston. Doch auch wenn die neuen Wӧrter in den 

Langzeitspeicher aufgenommen worden sind, kӧnnen sie sich dort 

nicht ausruhen. Sie müssen in bestimmten, individuell 

verschiedenen Zeitabstӓnden wiederholt warden. Andernfalls 

versinken sie im passive Speicher des Langzeitgedӓchtnisses, also 

im passive Wortschatz. Das klingt ein bisschen kompliziert, doch 

der Mensch kann auf diese Weise bis zu 200 neue Wӧrter am Tag 

ins Langzeitgedӓchtnis aufnehmen. Die beschriebenen Stationen 

machen aber deutlich, warum es eine gewisse Zeit dauert, bis man 

eine neue Sprache perfekt beherrscht. 

Wie die Speicherung der Wӧrter und ihre Vernetzung mit 

anderen Wӧrtern am besten funktioniert, dafür gibt es keine 

allgemeinen Empfehlungen. Denn jedes Gehirn ist anders, jeder 

muss die für ihn effektivste Lernmethode selbst herausfinden.  

Hilfreich ist dabei zu erkennen, zu welchem Lerntyp man 

gehӧrt: 

Der visuelle Typ kann sich neue Wӧrter am besten 

einprӓgen, wenn er sie erst einmal geschrieben sieht, also liest, der 

haptische Lerner muss die Wӧrter selbst schreiben. Der auditive 

Typ mӧchte sie lieber hӧren. Wer an die neue Sprache analytisch 

herangeht und nach grammatikalischen Regeln sucht, ist ein 

kognitiver Lerntyp, der unbedingt ein systematisches Lehrbuch 

braucht. Auβerdem gibt es noch den imitativen Typ, der am 

leichtesten durch Hӧren und Nachsprechen lernt. Doch 

unabhӓngig davon, was für ein Lerntyp man ist – man sollte auch 
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im Alltag jede Gelegenheit nutzen, die neue Sprache zu üben. 

Kleine  Sprachabenteuer kann man überall finden, im Internet, im 

Fernsehen, im Radio oder am Geldautomaten, wenn man sich die 

Anweisungen auf Deutsch geben lӓsst. 

 

A6. Was ist richtig, was ist falsch? 

        Kreuzen Sie an.   

1. Es ist wichtig, dass man aufmerksam und konzentriert ist, 

wenn man neue Wӧrter lernt. 

2. Wenn die Wӧrter 20 Minuten im Kurzzeitgedӓchtnis 

„überleben“, vergessen wir sie nie mehr. 

3. Um Wӧrter aktiv gebrauchen zu kӧnnen, müssen sie 

regelmӓβig wiedeholt werden. 

4. Wie man Wӧrter am besten lernt, hӓngt vom Lerntyp ab. 

 

 A7. Lerntypen  

a) Auf welche Weise lernen die folgenden Lerntypen am 

besten? 

     Der  visuelle Typ      lernt am besten, wenn er die Wӧrter liest. 

     Der haptische Typ    ………………………………………… 

     Der auditive Typ      ………………………………………… 

     Der kognitive Typ    ………………………………………… 

     Der imitative Typ    …………………………………………. 

 

 A8. Wӧrternetz: Sprachen lernen 

      Ergӓnzen Sie das Wӧrternetz. 

   bestehen – einprӓgen-durchfallen – navchschlagen – schreiben  

    – fragen – fragen – bitten – kontrollieren – beherrschen –   

    korrigieren – ablegen – sprechen – merken 
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A9. Welcher Lerntyp sind Sie nach obengenannten Definitionen? 

 

A10. Was passt zusammen? Kombinieren Sie. 

(1) Wenn man neue Wӧrter mit              (a) kӧnnen sie sich dort  

Aufmeksamkeit und                               nicht ausruhen.                

Konzentration lernt, 

(2) Innerhalb von 20 Minuten                  (b) dafür gibt es keine   

sollten die wichtigsten                              allgemeinen  

Wӧrter wiederholt werden,                             Empfehlungen. 

(3) Auch wenn die  neuen                        (c)  gelangen sie ins   

Wӧrter in den Langzeitspeicher                Kurzzeitgedӓchtnis                                       

aufgenommen worden sind,  

(4) Wie die Speicherung der Wӧrter          (d) sonst werden sie  

und ihre Vernetzung mit                                   gelӧscht. 

anderen Wӧrtern am besten funktioniert,  
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         A11. Ergӓnzen Sie die Sӓtze. 

                Verwenden Sie die Redemittel aus dem Wӧrternetz. 

1. Wenn man ein Wort nicht versteht, dann muss man das 

Wort im Wӧrterbuch ………………….. . 

2. Man sollte sich das Wort …………, sonst vergisst man es. 

3. Viele Lerner motoviert es, wenn sir nach dem Kurs eine 

Prüfung …………….. müssen. 

4. Leute, die sehr leicht Sprachen lernen kӧnnen, sind …… 

5. Die Hausaufgaben werden von der Lehrerin  ………….. 

6. Wӓhrend des Unterrichts ………. der Lehrer die Wӧrter an 

die Tafel. 

     

   A10. Bedingungen  

a) Lesen Sie die Sӓtze aus dem Text auf Seite 134.  

Konditionalangaben 

Bedingung                                                Folge 

1. Wenn man die Wӧrter nicht wiederholt,  werden sie gelӧscht. 

                                          Wenn leitet einen Nebensatz ein. 

2. Man sollte die Wӧrter wiederholen,    sonst/andernfalls  

                                                             werden sie gelӧscht. 

     Man sollte die Wӧrter wiederholen,    sie werden sonst/ 

                                                             andernfalls gelӧscht. 

                                        Sonst und andernfalls sind Adverbien. 

                                        Sie stehen im Hauptsatz und haben keine 

                                        feste Position. Sie kӧnnen vor oder hinter  

                                      dem finiten Verb stehen. 

b) Bilden Sie Sӓtze mit sonst oder andernfalls. 

1. Sie sollten Ihre Hausaufgaben machen. Sie vergessen die 

Wӧrter. ………………………………………………… 

2. Ich brauche deine Hilfe. Ich werde nicht fertig. 

…………………………………………………………. 

3. Ich sehe regelmӓβig Nachrichten. Ich bin schlecht 

informiert. ……………………………………………… 

4. Ich muss einen Computerkurs besuchen. Ich kann nicht 

gut arbeiten. 
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5. Ihr must mich korrigieren. Ich mache immer die gleichen 

Fehler. ………………………………………………….. 

6. Ich muss mit dem Auto fahren. Ich komme zu spӓt. 

…………………………………………………………. 

7. Du musst Oma eine Karte schreiben. Sie ist traurig. 

…………………………………………………………. 

 

A11. Ihre Sprachschule 

Sie mӧchten eine Sprachschule  in Ihrem Heimatland erӧffnen. 

Erarbeiten Sie eine Konzeption. Denken Sie an folgende Aspekte: 

• Wie heiβt Ihre Schule? 

• Wer unterrichtet in dieser Schule? (Muttersprachler, 

Lehrer mit groβer Erfahrung, nur kreative Lehrer, ein 

Team, das sich gut kennt usw.) 

• Wer ist Ihr Zielpublikum? (Kinder, Jugtndliche, 

Betufstӓtige, Senioren, Diplomaten usw.) 

• Was für Kurse bieten Sie an? (Gruppenunterricht, 

Individualkurse, Firmenkurse usw.) 

• Welche Mittel/Medien benutzen Sie im Unterricht? 

(Lehrbuch, Computer, CD, DVD, Fernseher, Radio) 

• Was kostet ein Kurs? 

 

A12. Post von Anna 

                                                 Frankfurt, den 2. Oktober 

Liebe (r) ….. 

Wie geht es Dir? Lernst Du noch immer fleiβig Deutsch? 

Ich schreibe Dir heute, weil ich von Dir ein paar Tipps 

brauche. Wie Du weiβt, habe ich seit Mai eine neue Stelle. 

Eine Kollegin von mir, die die franzӧsischen Kunden 

betreut hat, ist seit zwei Wochen krank und ich soll ihre 

Arbeit übernehmen. Aber mein Franzӧsisch ist sehr 

schlecht! Ich muss es unbedingt verbessern. 

Was meinst Du, soll ich einen Gruppenkurs oder einen 

Individualkurs machen? Wie viele Stunden muss man am 

Tag üben, um eine Sprache schnell zu lernen? Oder soll 
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ich vielleichn lieber zu Hause am PC lernen und gar 

keinen Kurs besuchen? Ich würde mich freuen, wenn Du 

mir so bald wie mӧglich schreibst. 

Viele Grüβe 

Anita. 

Antworten Sie Anita. 

Schreiben Sie in Ihrem Brief etwas über Ihre Erfahrungen 

beim Lernen einer Fremdsprache. Schreiben Sie zu diesen 

Punkten etwas: 

• Kurs besuchen? Ja oder nein? 

• Welche Medien sind geeignet? 

• Wie viele Stunden muss man lernen? 

• Ihr Geheimtipp beim Sprachenlernen? 

Vergessen Sie Datum und Anrede nicht. Schreiben Sie auch 

eine kurze Einleitung und einen passenden Schluss. 

 

Lebenslanges Lernen 

A 13. Jeder will etwas lernen 

      Die folgenden Personen wollen auch noch etwas lernen. 

Suvhen Sie aus der Zeitung die passende Anzeige für sie heraus. 

Es ist auch möglich, dass es keine passende Anzeige gibt. In 

diesem Fall schreiben Sie 0. 
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A 14. Finalangaben 

Susanne  mӧchte einen Kurs besuchen, um spӓter Romane 

schreiben zu kӧnnen. – Infinitivsatz 

Susanne  mӧchte Romane schreiben, damit ihr Freund 

beeindruckt ist. – Nebensatz. 

 



18 

 

Schreiben Sie Finalsӓtze. Benutzen Sie  um… zu oder 

damit. 

1. Um…zu: Karin besucht einen Kurs, (den sicherenUmgang 

mit Wibdows-Office-Programmen lernen). 

2. Damit: Karin besucht einen Computerkurs, (ihr Chef mit 

ihrer Arbeit zufrieden sein). 

3. Um…zu: Marlis fӓhrt in die Alpen, (sich im Bergsteigen 

noch verbessern) 

4. Um…zu: Udo macht einen Kochkurs, (italienische 

Gerichte kochen lernen) 

5. Damit: Udo macht einen Kochkurs, (seine Frau nicht mehr 

so oft kochen müssen). 

6. Um…zu: Herr Schulze will an einem Managementkurs 

teilnehmen, (Karriere machen). 

7. Um…zu: Frau Kohl lernt eine asiatische 

Entspannungstechnik, (sich entspannen). 

8. Um…zu: Moritz mӧchte Japanisch lernen, (in Japan 

Straβenschilder lesen kӧnnen). 

9. Damit: Moritz mӧchte Japanisch lernen, (seine Mutter mit 

ihm nach Tokio fahren) 

 

A15. Bei der Volkshochschule anfragen 

Sie mӧchte im nӓchsten Jahr einmal in der Woche an der 

Volkshochschule einen Kurs besuchen. Sie interessieren sich für 

Sprachen, Essen und Kultur in Asien. Sie müssen aber auch Ihr 

Englisch für geschӓftliche E-Mails und Telefonate verbessern. 

Schreiben Sie eine E-Mail an eine Volrshochschule und 

fragen Sie nach dem Kursangebot, den Preisen, der Dauer des 

Kurses, der Unterrichtszeit usw. 

 

A16. Lebenslanges Lernen 

       Hӧren Sie ein Gesprӓch zum Thema: Lebenslanges Lernen. 

Sie hӧren dieses Gesprӓch zweimal.  

a) Kreuzen Sie beim Hӧren oder ganach an, welche Aussage 

richtig oder falsch ist. 
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1. Das Sprichwort: „Was Hӓnschen nicht lernt, lernt Hans 

nimmermehr“ trifft auf die moderne Gesellschaft nicht 

mehr zu. 

2. Das lebeslange Lernen wird in erster Linie durch den 

technologischen Fortschritt bestimmt. 

3. Im Berufsleben kann lebenslanges Lernen die 

Karrierechancen verbessern. 

4. Weiterbildung führt nur zum Erfolg, wenn man einen Kurs 

besucht. 

5. Die Allgemeinbildung ist wichtiger als die berufliche 

Weiterbildung. 

6. Arbeitslose, die sich nicht weiterbilden, haben es schwer, 

eine Arbeitsstelle zu finden. 

b) Antworten Sie. 

Was ist der Unterschied zwischen Ausbildung und 

Weiterbildung? 

c) Ergӓnzen Sie die Nomen. 

Verantwortung –  Studium – Arbeitsmarkt – Chancen – 

Herausforderungen – Sprache – Kurs – Strategien – 

Kompetenzen – Rolle 

 

Lernen hӧrt nach der Schule oder nach dem ………. nicht 

auf. Deshalb sprechen wir heute auch von lebenslangem Lernen. 

Wenn man sich auf dem ……….  durchsetzen will, bedeutet das, 

dass man sich stӓndig weiterbilden und immer etwas Neues 

dazulernen muss. 

Bei der Globalisierung spielen Fremdsprachen eine 

wichtige…. .  Mitarbeiter, die bereit sind, eine fremde ……….  zu 

lernen, haben die besten  ……….. . Auch eine neue Stelle kann 

………….. mit sich bringen. Man muss zum Beispiel ……….. 

übernehmen, plӧtzlich Mitarbeiter führen. Das sind ………., die 

viele erst erlernen müssen. Das bedeutet aber nicht, dass man 

immer einen ………… besuchen muss. Man kann zum Beispiel 

auch ein Buch über Management-…………… lesen. 

 



20 

 

A17. Weiterbildungen 

a) Ergӓnzen Sie die Sӓtze anhand Ihrer Erfahrungen/frei. 

1. Weiterbildungen finde ich … 

2. Wenn ich weiβ, dass ich an einer Weiterbildung* 

teilnehmen muss, dann fühle ich mich …. 

3. Mich motiviert es besonders, wenn … 

4. Ich mӧchte gern noch lernen, wie …. 

5. Es wӓre gut, wenn Weiterbildungen …… 

6. Ich habe einml an einer besonders guten/ 

nützlichen/langweiligen/interessanten/schwierigen 

Weiterbildung teilgenommen. Dort habe ich/bin ich…….. 
 

*Berufliche Weiterbildung=Fortbildung 

 

A18. Organisieren Sie eine Weiterbildung für Ihre 

Deutschgruppe. 

Erarbeiten Sie Ihre Vorschlӓge in Kleingruppen und 

prӓsentieren Sie sie anschlieβend. 

Berichten Sie,  

• was  der Inhalt der Weiterbildungt ist. 

• Wie lange die Weiterbildung dauert. 

• wo sie stattfindet. 

• was dort neu gelernt wird bzw. welche Fӓhigkeiten man 

dort trainieren kann. 

• was sie kostet. 

• wer an der Weieterbildung teilnehmen soll/darf. 

• wer dieWeiterbildung leitet. 

 *    *   *  

 Einen Arbeitsplatz finden, mit (dem Computer) besser umgehen 

kӧnnen, einbestimmtes Computerprogramm lernen, 

Führungskompetenzen lernen, eine neue Sprache/eine neue Kultur 

… lernen/kennenlernen, mehr Erfahrung auf dem Gebiet von …. 

sammeln, Erfahrungen mit anderen austauschen, keine Angst 

mehr haben vor… 
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Nomen-Verb-Verbindungen 

• Bei der Globalisierung spielen Fremdsprachen eine 

wichtige Rolle. – Bei der Globalisierung sind 

Fremdsprachen wichtig. 

• Man muss plӧtzlich Verantwortung übernehmen. – Man ist 

plӧtzlich verantwortlich. 

Im Geschӓftsleben, in der Politik oder auf Ämtern werden 

oft feste Verbindungen aus einem Nomen und einem Verb 

verwendet (Nomen-Verb-Verbindungen), die der Sprache 

einen offiziellen Charakter verleihen. 

 

    A19. Sagen Sie es formeller. 

        Verwenden Sie dazu Nomen-Verb-Verbindungen. 

0. Was  macht Otto beruflich? (Beruf ausüben) – Welchen 

Beruf übt Otto aus? ……………………………………….. 

1. Die Verhandlungen wurden erfolgreich abgeschlossen. 

(zum Abschluss bringen) ………………………………… 

2. Haben Sie das Problem gelӧst? (eine Lӧsung finden für) 

……………………………………………………………. 

3. Wann haben Sie mit den Mitarbeitern gesprochen? 

(Gesprӓche führen) ……………………………………….. 

4. Sie müssen den Urlaub rechtzeitig beantragen. (einen 

Urlaubsantrag stellen) …………………………………….. 

5. Die Ausbildungsmӧglichkeiten für Jugendliche werden 

immer schlechter. Die Regierung muss endlich etwas tun. 

(Maβnahmen ergreifen) ………………………………….. 

6. Das Rote Kreuz hilft in Katastrophengebieten. (Hilfe 

leisten) ……………………………………………………. 

7. Wir hoffen, dass sich die Lage verbessert. (die Hoffnung 

haben)…………………………………………………….. 

8. Der Direktor muss sich jetzt entscheiden. (eine 

Entscheidung treffen)……………………………………… 

 

Besondere Lerntipps 

A20. Wie kann man besser lernen oder denken? 
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a) Berichten Sie. 

Haben Sie Tipps zum besseren Lernen oder Denken, die 

vielleicht noch keiner kennt? 

Wie lernen/denken/lesen Sie am liebsten? 

▪ Im Liegen - im Sitzen -  im Stehen - mit Musik -

mit laufendem Fernseher … 

 

b) Lesen und hӧren Sie die folgenden Tipps und erfinden 

Sie Überschrift. 

……………………………………………………… 

Musik baut Stress ab und erhӧht den 

Intelligenzquontienten, das haben Wissenschaftler mit 

modernen Hightech-Verfahren jetzt bewiesen. Beim 

Musikhӧren verӓndern sich im Gehirn komplette 

Strukturen, die Speicherkapazitӓt des Gehirns erhӧht sich 

um 30 Prozent. Ideal für die Entspannung der Zuhӧrer und 

die Steigerung der Leistungsfӓhigkeit ist klassische Musik, 

zum Beispiel Bach, Vivaldi oder Mozart. Mozart-Klӓnge, 

so sagen die Wissenschaftler, regen das Gehirn zu 

Hӧchstleistungen an, denn die Laut- und Leisezyklen in 

Mozarts Musik entsprechen einem Grundmuster des 

Gehirns. 

In einem Versuch haben einige Studenten vor einer 

Prüfung Mozart gehӧrt. Das Ergebnis war für alle 

überraschend: Sie erreichten bis zu 60 Prozent bessere 

Resultate als die anderen Studenten. Den positiven 

Einfluss auf das Gehirn konnten die Wissenschaftler auch 

bei Jazz oder Entspannungsmusik nachweisen. Besonders 

positiv wirkt Musik im Takt des Herzens mit ca. 70 

Schlӓgen pro Minute. Doch was ist mit Rock, Rap und 

Techno? Auch das haben Wissenschaftler untersucht. Eine 

ganz neue Studie der Iowa State University zeigt: Rap 

macht aggressive, Techno mobilisiert die Stresshormone. 

Monotone, schnelle oder aggressive Musik macht 
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schlechte Laune und wirkt sich negative auf die 

Gehirnleistung aus. 

 

………………………………………………… 

 Gute Ideen kommen nicht im Schlaf – aber im 

Liegen! Australische Psychologen fanden in Experimenten 

heraus, dass das Liegen entspannend auf den Kӧrper und 

anregend auf das Gehirn wirkt. Das Einnehmen einer 

liegenden Position erhӧht die Kreativitӓt und das 

Denkenvermӧgen, komplexe Probleme lassen sich besser 

lӧsen. Als Ursache vermuten die Wissenschaftler, dass 

beim Liegen der Kopfbereich beser durchblutet wird und 

damit bestimmte Teile im Gehirn angeregt werden. So 

kann sich das Gehirn beim Denken vollkommen auf die 

Problemlӧsung konzentrieren. Also beim nӓchsten Mal: 

Denken Sie lieber im Liegen! 

c) Fassen Sie die beiden Tipps anhand der Wortvorgaben 

kurz zusammen. 

Musik: den Intelligenzquotienten erhӧhen – die 

Leistungsfӓhigkeit steigern. 

Wissenschaftler haben bewiesen: klassische Musik hӧren 

– bessere Prüfungsresultate erzielen. 

Aggressive Musik: negative Auswirkung auf Leistung 

haben – schlechte Laune machen 

Liegen: Kreativitӓt und Denkvermӧgen erhӧhen 

Wissenschaftler vermuten: Gehirn besser durchblutet 

werden – Probleme besser lӧsen kӧnnen 

d) Berichten Sie. 

- Kӧnnen Sie sich vorstellen, dass diese Tipps 

funktionieren? 

- Haben Sie schon einmal bei Musik gelernt? 

- Was ist Ihre Lieblingsmusik, Ihre Lieblingsband, Ihr 

Lieblingskomponist, Ihr Lieblingssӓnger usw.? 

  

 A21. Wortschatzarbeit    
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       Ergӓnzen Sie die Verben. 

 

 
 

 

a) Ergӓnzen Sie die passenden Nomen bzw. Verben aus den 

Texten von A21. 

                 Nomen                                                    Verben             

          der Abbau                                                    abbauen 

 

           die Erhӧhung                                       ………………… 

           die Verӓnderung                                 ………………….. 

           …………………….                            sich entspannen 

           …………………….                 etwas steigern/sich steigern  

          ……………………..                  etwas beeinflussen 

        die Untersuchung                       ……………………………. 

        die Auswirkung                          ……………………………. 

        ………………….                       experimentieren 

        die Vermutung                            ………………………….. 

        die Konzentration                       …………………………. 

        die Lӧsung (von Problemen)          ………………………… 

b) Ergӓnzen Sie die fehlenden Nomen in der richtigen Form.   

             Steigerung – Einfluss  – Entspannung – Experiment  –   

             Lӧsung  – Hӧchstleistungen 

1. Mozart-Klӓnge regen das Gehirn zu …………  an. 
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2. Ideal für die ………… der Zuhӧrer und die ………. der 

Leistungsfӓhigkeit ist klassische Musik. 

3. Den positive ………… auf das Gehirn konnten die 

Wissenschaftler auch bei Jazz oder Entspannungsmusik 

nachweisen. 

4. Australische Psychologen fanden in einem ………………. 

Heraus, dass das Liegen entspannend auf den Kӧrper 

wirkt. 

5. Im Liegen kann sich das Gehirn vollkommen auf die 

………… von Problemen konzentrieren. 

 

Schule, Zeugnisse und Noten 

 

A22. Ihre Schulzeit/Ausbildungszeit/Studienzeit 

         Berichten Sie. 

  - Waren Sie in der Schule/in der Ausbildung/im Studium 

eher faul oder fleiβig? 

- Ist Ihnen das Lernen leicht oder schwer gefallen? 

- Für welche Fӓcher/Fachgebiete haben Sie sich 

interessiert? 

- Was hat sich geӓndert? Wofür interessieren Sie sich nicht 

mehr? 

- Haben Sie manchmal Unterrichtsstunden, Seminare oder 

Vorlesungen geschwӓnzt? 

- Wie sahen Ihre Zeugnisse am Jahresende aus? Hatten Sie 

immer gute Noten? 

- Glauben Sie, dass Noten objektiv sind? 

 

A23. Zeugnisse in Deutschland 

   Lesen Sie den Text und ordnen Sie die einzelnen Abschnitten die 

passendn Fragen zu. 

-Warum ist die schlechteste Note eine Sechs und keine 

Sieben? – Geht es auch ohne Noten? – Kӧnnen Schulnoten 

objektiv sein? – Seit wann gibt es Schulzeugnisse?  
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Warum ist eine Eins besser als eine Fünf? – Welchen 

Nutzen hatte ein Zeugnis? 

1) ………………..                            2) ………………….. 

Schriftliche Zeugnisse                       Hintergrund für die  

gehӧren in Deutschland seit           Bewertung ist die Sitzordnung,  

mindestens 500 Jahren zum        die früher in den Klassenzimmern 

Schulalltag, wahrscheinlich            üblich war: Die besten Schüler 

reicht die Tradition aber noch         bekamen immer die Plӓtze in  

weiter zurück. Schon 1530              in der ersten Reihe, die   

konnte man in der sӓchsischen        schlechtesten Schüler saβen 

Schulordnung zum ersten Mal         in der fünften oder sechsten   

lesen, dass die Schüler(Jungen)       Reihe. Wer sich verbesserte,  

jedes halbe Jahr eine Note               konnte in die ersten Reihen 

bekommen sollen.                           aufrücken, wer sich  

                                                      verschlechterte,  musste nach  

                                                      hinten. 

 

3) ……………………..                         4) ……………………… 

Die Skala von Eins bis Sechs          Schon früher bekamen Schüler 

hat in Deutschland lange                 für ein gutes Zeugnis eine  

Tradition. Man findet sie schon       Belohnung. Jungen aus armen   

in den Klassenbüchern des16.             Familien konnten mit einem 

Jahrhunderts. Die sechs Noten        guten Zeugnis zum Beispiel ein 

entsprechen den Bewertungen:        Stipendium ergattern*. Das  

1=sehr gut                                          Abiturzeignis als allgemeine  

2=gut                                                 Berechtigung für ein Studium 

3=befriedigend                                   wurde aber esrst vor 150  

4=ausreichend                                   Jahren eingeführt. Vorher  

5=mangеlhaft                                    besuchte der Schüler das  

 6=ungenügend                                  Gymnasium, so lange er  

                                                          wollte, und wechselte dann,  

                                                          oft ohne Examen, zur  

                                                            Universitӓt. 

 

5) …………………..                     6)………………………… 
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Über die Frage der                          Peinlich, peinlich! In einer 

 Notwendigkeit von                         deutschlandweiten Studie 

 Noten streiten sich die                    wurden ein und derselbe  

 Fachleute bis heute.                        Aufsatz und ein und dieselbe 

 Die einen sagen, die                       Mathematikarbeit von mehr als 

Schule ist die                                   tausend Lehrern bewertet. Alle 

Vorbereitung auf das                      Lehrer bekamen die Arbeit und 

Leben. In der Gesellschaft              eine Information über den  

ist die Bewertung von                     (fiktiven) sozialen Hintergrund 

Leistung ein ganz normaler            des Schülers. Das Ergebnis war  

Vorgang. Die anderen                      erstaunlich, die Noten lagen  

sagen, dass Noten in der                   zwischen Eins und Fünf! Die  

Schule zu Leistungsdruck                 guten Noten bekamen die 

führen und vor allem schlechte         Sӧhne und Tӧchter von  

Noten Schüler demotivieren             Anwӓlten und Ärzten, die  

 kӧnnen.                                            schlechten Noten Kinder von 

                                                        Immigranten. Eine andere  

                                                         Studie ergab, dass in der  

                                                         Grundschule (freche) Jungs 

                                                         generell schlechter benotet  

                                                        wurden als (brave) Mӓdchen.  

                                                          So viel also zur Objektivitӓt. 

              

               A24. Textarbeit.  

a) Kreuzen Sie die richtige Antwort an. 

1. Früher 

a) konnte man ohne Schulexamen eine Universitӓt  

            besuchen. 

    b) bekamen viele Schüler ein Stipendium. 

    c) gab es noch keine Noten. 

2. Die Bewertung an deutschen Schulen 

а) verӓndert sich immer wieder. 

b) lӓsst sich auf die frühere Sitzordnung in 

Klassenzimmern zurückführen. 

c) gibt es erst seit zwei Jahrhunderten. 
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3. Noten 

a) sind immer objektiv. 

b) demotivieren die Schüler. 

c) sind von vielen Faktoren abhӓngig und nicht 

immer objektiv. 

b) Ergӓnzen Sie die Nomen. 

Tradition – Schulordnung – Zeugnisse – Schulalltag – 

Note  

Schriftliche ………. gehӧren in Deutschland seit mindestens 

500 Jahren zum ………., wahrscheinlich reicht die ………… aber 

noch weiter zurück. Schon 1530 konnte man in der sӓchsischen 

……… zum ersten Mal lessen, dass die Schüler (Jungen) jedes 

halbe Jahr eine ……….. bekommen sollen. 

c) Ergӓnzen Sie die  Verben in der richtigen Form. 

sitzen – einführen – kӧnnen – bekommen (2x) – wechseln – 

verbessern –verschlechtern – besuchen  

        Schon früher ……….. Schüler für ein gutes Zeugnis eine 

Belohnung. Jungen aus armen Familien …………. mit einem 

guten Zeugnis zum Beispiel ein Stipendium ergattern. Das 

Abiturzeugnis als allgemeine Berechtigung für ein Studium wurde 

aber erst vor 150 Jahren ………….. . Vorher ………… der 

Schüler das Gymnasium, so lange er wollte, und …………. dann, 

oft ohne Examen, zur Universitӓt. 

Die besten Schüler ………… früher immer die Plӓtze in der 

ersten Reihe, die schlechtesten Schüler …………… in der fünften 

oder sechsten Reihe. Wer sich ………….., konnte in die ersten 

Reihen aufrücken, wer sich …………., musste nach hinten. 

 

A25. Verӓnderungen 

       Neben Fehlhandlungen werden auch Verӓnderungen im 

Deutschen oft mit Verben mit dem Prӓfix ver- ausgedrückt, zum 

Beispiel: besser werden=sich/etwas verbessern, grӧβer 

werden=sich/etwas vergrӧβern. 

a) Bilden Sie Verben mit ver-. 

0. kürzer werden - sich/etwas verkürzern 
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1. schlechter werden – sich/etwas ………………. 

2. grӧβer werden – sich/etwas ………………. 

3. kleiner werden – sich/etwas ……………….   

4. schӧner werden – sich/etwas ……………….   

5. lӓnger werden – sich/etwas ……………….    

6. feiner werden – sich/etwas ……………….    

7. einfacher werden – sich/etwas ……………….    

b) Ergӓnzen Sie. 

0. Mein Spanisch ist noch nicht so gut. Ich muss es 

unbedingt verbessern. 

1. Ich lese gerne Bücher auf Deutsch. Damit kann ich meinen 

Wortschatz ……………..  . 

2. Paul hat Probleme I der Schule. Seine Noten haben sich 

……………  . 

3. Mein Urlaub war viel zu kurz. Ich mӧchte ihn gern ……… . 

4. Diese Erklӓrung ist viel zu kompliziert. Du must sie ……. . 

5. Die Suppe schmeckt noch nicht wie in einem guten 

Restaurant. Kannst du sie nicht noch ein biβchen ……..  . 

6. Mein Büro ist so hӓsslich. Ich werde ein paar Bilder an die 

Wand hӓngen und es ………  . 

7. Die Buchstaben sind viel zu groβ. Die müssen unbedingt 

………..  werden. 

 

        A26. Sind Noten gerecht? 

a) Sind Schulnoten Ihrer Meinung nach sinnvoll? 

Sammeln Sie in Gruppen Argumente zu den Vor- und 

Nachteilen von Noten und berichten Sie anschieβend darüber. 

              Vorteile                                Nachteile 

        …………………..                  ………………………… 

        ……………………                ………………………… 

        ……………………                ………………………… 

b) Berichten Sie schriftlich über das Thema: Noten in Ihrem 

Heimatland. 

Schreiben Sie etwas zu folgenden Punkten: 

- Welche Noten gibt es? 
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- Wie wichtig  sind Noten, zum Beispiel für einen 

Studienplatz oder eine Arbeitsstelle? 

- Sind die Noten immer gerecht? 

- Gibt es ein Beispiel, wo Sie Ihrer Meinung nach zu gut 

oder zu schlecht beurteilt wurden? 

 

Demonstrativpronomen: derselbe/dieselbe/dasselbe  

 

Die Demonstrativpronomen derselbe/dieselbe/dasselbe machen 

deutlich, dass Personen oder Sachen identisch sind. 

 

Teil  C – Übungen zu Grammatik und Wortschatz 

 

Konditionalangaben 

Angabe der Bedingung                              Angabe der Folge 

Wenn man Wӧrter wiederholt,       Man muss Wӧrter wiederholen, 

vergisst man sie nicht.                    sonst/andernfalls vergisst man 

                                                         sie. 

Wenn man Wӧrter nicht                 Man muss Wӧrter wiederholen, 

wiederholt, vergisst man sie.          Man vergisst sie sonst/  

                                                          andernfalls.       

Wenn – leitet einen Nebensatz ein,     sonst/andernfalls – leitet  

          der eine Bedingung nennt         einen Hauptsatz ein, der  

                                                               eine Folge nennt; 

- kann im ersten oder im          - steht immer im zweiten Satz 

zweiten Satz stehen             - kann vor oder hinter dem  

- steht immer an                    finiten Verb stehen 

 erster Stelle.                                                    

 

            C1. Formen Sie die Sӓtze um wie im Beispiel. 

0. Man muss die Wӧrter wiederholen, sonst vergisst man sie. 

Wenn man die Wӧrter nicht wiederholt, vergisst man sie. 

1.  Ich muss mich beeilen, sonst komme ich zu spӓt. 

…………………………………………………………… 
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2. Wir müssen die Öffnungszeiten ӓndern, sonst sind wir 

nicht kundenfreundlich. 

……………………………………………………………. 

3. Wir müssen noch einen Mirarbeiter einstellen, sonst 

schaffen wir dier Arbeit nicht. 

…………………………………………………………… 

4. Du must deinen Regenschirm mitnehmen, sonst wirst du  

     nass. ………………………………………………………. 

5. Klara muss sich wӓrmer anziehen, sonst erkӓltet sie sich. 

……………………………………………………………. 

6. Du musst viel mehr lernen, sonst fӓllst du durch die 

Prüfung. ………………………………………………….. 

 

       C2. Was tun Sie, wenn Sie …… 

            Antworten Sie frei. 

1. … sich entspannen mӧchten? 

2. … nicht schlafen kӧnnen? 

3. … einen neuen Job haben mӧchten? 

4. … Ski fahren wollen? 

5. … mit niemandem sprechen mӧchten?  

6. … keine Lust zum Kochen haben? 

7. … sich beruflich weiterbilden mӧchten? 

 

С3. Was passiert, wenn Sie das nicht tun? 

   Ergӓnzen Sie frei. 

0. Ich muss einmal in der Woche Yoga machen, sonst 

fühle ich mich nicht gut. 

1. Ich muss mich beruflich weiterbilden, sonst ………. . 

2. Ich darf im Büro nicht mehr rauchen, sonst ……….  . 

3. Ich muss mich bei Anita entschuldigen, sonst ……..  . 

4. Ich muss sparsamer mit dem Geld umgehen, sonst ... .  

5. Ich muss Deutsch lernen, sonst …………………….  . 

6. Ich muss abends zeitig ins Bett gehen, sonst……….  . 

    

      C4. Taten und ihre Folgen 
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      Ergӓnzen Sie die Sӓtze wie im Beispiel. 

0. Wenn man nicht genug schlӓft, (sich nicht gut 

konzentrieren kӧnnen) 

a)  Wenn man nicht genug schlӓft, kann man sich 

nicht gut konzentrieren. 

b) Man muss genug schlafen, sonst kann man sich 

nicht gut konzentrieren. 

1. Wenn man zu viel arbeitet, (Fehler machen) 

a) Wenn man zu viel arbeitet, ……………………… 

b) Man darf nicht so viel arbeiten, …………………. 

2. Wenn man eine Sprache lange nicht gesprochen hat, (viele 

Wӧrter vergessen) 

a) ……………………………………………………. 

b) ……………………………………………………. 

3. Wenn man zu viel Alkohol trinkt, (betrunken werden) 

a) ……………………………………………………… 

b) ………………………………………………………. 

4. Wenn man im Winter nicht warm genug gekleidet ist, 

(frieren). 

a) ……………………………………………………. 

b) …………………………………………………….. 

5. Wenn man im Sommer nicht rechtzeitig eine Reise bucht, 

mehr bezahlen müssen). 

a) ……………………………………………………. 

b) ……………………………………………………. 

      6. Wenn man nicht genug Gemüse und Obst isst, 

            (Vitaminmangel bekommen). 

               a) ………………………………………………………. 

               b) ……………………………………………………….. 

      7. Wenn man sich nicht genug bewegt, (zunehmen) 

            a) …………………………………………………………. 

            b) …………………………………………………………. 

 

               Finalangaben 

      Finalsӓtze geben eine Absich/ein Ziel an. 
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        A. Susanne mӧchte einen Kurs besuchen, um spӓter Romane   

                            schreiben zu kӧnnen. – Infinitivsatz 

         Den Infinitivsatz kann man nur verwenden, wenn das 

Subjekt in beiden Sӓtzen identisch ist. 

         [Susanne mӧchte einen Kurs besuchen, damit sie spӓter 

Romane schreiben kann.] – Nebensatz 

        B.  Susanne mӧchte kochen lernen, damit ihre Gerichte ihrem 

Mann besser schmecken. – Nebensatz 

       Sӓtze mit damit verwendet man, wenn es zwei verschiedene 

Subjekte gibt. 

 

        C5. Formulieren Sie Sӓtze mit damit oder um… zu. 

0. Paolo lernt Deutsch, (in Deutschland - studieren)  

Paolo  lernt Deutsch, um in Deutschland zu studieren. 

1. Ich bringe mein Auto in die Werkstatt, (es – dort – repariet 

werden).  ………………………………………………….. 

2. Christina lernt tӓglich 20 neue Wӧrter, (ihren Wortschatz –

erweitern). ………………………………………………… 

3. Ich mache meine Wohnung sauber, (die Gӓste – sich 

wohlfühlen). ………………………………………………. 

4. Martina nimmt ein Schlafmittel,(besser – einschlafen 

kӧnnen). ………………………………………………… 

5. Ich brauche eine Stunde Zeit, (auf die Sitzung – sich gut 

vorbereiten kӧnnen). ……………………………………… 

6. Andreas macht den Fernseher aus, (Katja – ihre 

Hausaufgaben – machen kӧnnen). ……………………….. 

7. Die Schauspielerin trӓgt einen groβen Hut, (nicht erkannt 

werden). ………………………………………………….. 

8. Schenkst du mir ein Auto, (ich – nie mehr – mit der 

Straβenbahn – fahren müssen)?  ………………………… .   

9. Ich habe sofort angerufen, (ihn – informieren). ………… . 

10. Der Sportler trainiert tӓglich sechs Stunden, (ab den 

Olympischen Spielen – teilnehmen kӧnnen). …………..  .  

11. Bringst du mir ein paar frische Tomaten mit, (ich – eine 

leckere Tomatensuppe-kochen kӧnnen)? …………………  
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C6. Der ideale Mann: Dieter 

  Was tut er alles für seine Familie? Bilden Sie Sätze. 

 

 
 

      С 7. Damit oder um… zu? 

         Warum lernen diese Menschen Deutsch? Bilden Sie 

Finalsӓtze. 

1. Miriam: Ich mӧchte eine indogermanische Sprache  

              kennenlernen. ...........……………………………  

2. Jan: Meine Frau kann sich mit mir in ihrer Muttersprache  

         unterhalten.  ……………………………………….. 

3. Robert: Mein Chef lӓsst mich dann endlich in Ruhe. …… 

4. John: Ich kann mit meinen ӧsterreichischen  

          Geschӓftpartnern besser verhandeln.  …………… 

5. Karol: Meine Schwiegereltern freuen sich. ……………. 

6. Luigi: Ich kann meinen Lieblingsautor, Max Frisch, auf 

Deutsch lessen. ………………………………………….. 
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7. Igor: Ich kann einfacher mit deutschen Mӓdchen flirten.… 

8. Sarah: Ich mӧchte in Österreich Medizin studieren. …….. 

Nomen-Verb-Verbindungen 

Verb                               Nomen-Verb-Verbindung 

abschlieβen                            etwas zum Abschluss bringen 

beantragen                             einen Antrag stellen 

beenden                                 etwas zu Ende bringen/führen 

sich entscheiden                     eine Entscheidung treffen/ zu einer   

                                             Entscheidung kommen 

helfen                                    Hilfe leisten 

hoffen                                    Hoffnung haben 

sich interessieren für               Interesse zeigen an D. 

kritisieren                               Kritik üben an D. 

lӧsen                                      eine Lӧsung finden 

(etwas) beruflich machen        einen Beruf ausüben 

meinen                                   eine Meinung vertreten 

(etwas) tun                             Maβnahmen treffen/ergreifen 

sprechen                                ein Gesprӓch führen 

sich verabschieden                 Abschied nehmen 

wichtig sein                           eine Rolle spielen 

verantwortlich sein                 Verantwortung übernehmen    

 

C8. Sagen Sie es einfacher. 

0. Habt ihr noch keine Lӧsung für das Computerproblem 

gefunden? – Habt ihr das Computerproblem immer noch 

nicht gelӧst? 

1. Wann wurden die Gesprӓche zum Abschluss gebracht? 

…………………………………………………………… 

2. Hat der Politiker immer noch keine Entscheidung 

getroffen?  ……………………………………………….. 

3. Wann hast du den Antrag für deinen neuen Pass gestellt? 

…………………………………………………………… 

4. Wofür zeigen die Jugendlichen heute Interesse? ……….. 

5. Der Vorstand vertritt die Meinung, dass der Betrieb eine 

Million Euro einsparen muss. ……………………………. 
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6. Heute nahmen die Soldaten von ihren Familien Abschied.  

…………………………………………………………… 

7. Weiterbildung spielt im Arbeitsleben eine groβe Rolle.  

………………………………………………………… 

8. Der Direktor übte Kritik am Verhalten der Mitarbeiter 

…………………………………………………………… 

 

С9. Ergӓnzen Sie die richtigen Verbformen.  

ausüben – leisten – üben – treffen (2x) – vertreten – stellen – 

zeigen – führen 

0. Die Opposition übte an der Politik der Regierung Ktitik. 

1. Gegen die Arbeitslosigkeit müssen schnelle Maβnahmen 

…… werden. 

2. Die Öffentlichkeit …….. am Schicksal des kleinen 

Jungen groβes Interesse. 

3. Viele Jugendliche haben ihre Berufsbildung 

abgeschlossen, kӧnnen aber ihren Beruf nicht ……….., 

weil es keine Stellen gibt. 

4. Im Katastrophengebiet ………… viele Lӓnder sofort 

Hilfe. 

5. Der Auβenminister ………….. ein Gesprӓch mit seinem 

italienischen Amtskollegen. 

6. Der Minister  ………. die  Meinung, dass die 

Beziehungen der beiden Staaten sehr gut sind. 

7. Wer ein Stipendium erhalten mӧchte, muss einen Antrag 

……  . 

8. Die Bundesregierung  ……….. heute eine Entscheidung 

über die Steuererhӧhungen. 

 

Demonstrativpronomen: derselbe/dieselbe/dasselbe 
                                    Singular                                                           

maskulin                      feminin                         neutral                   

         N.      derselbe Aufsatz             dieselbe Arbeit           dasselbe Zeugnis 

         G.      desselben Aufsatzes       derselben Arbeit         desselben Zeugnisses 

 D.     demselben Aufsatz         derselben Arbeit         demselben Zeugnis 

Akk.  denselben Aufsatz          dieselbe Arbeit           dasselbe Zeugnis 
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                                      Plural 

N.     dieselben Bücher 

G.     derselben Bücher 

D.     denselben Büchern 

Akk. dieselben Bücher 

 

Die Pronomen werden im ersten Wortteil (der-,die-,das-) wie 

ein bestimmter Artikel dekliniert, die Endung von selb- 

entspricht der Adjektivdeklination. 

 

C10. Bilden Sie Fragen wie im Beispiel. 

0. Kleid:   Trӓgst du dasselbe Kleid wie bei der letzten 

              Party? 

1. Schuhe  ………………………………………… 

2. Anzug   ………………………………………….. 

3. Bluse     …………………………………………. 

4. T-Shirt   ………………………………………… 

5. Hemd    …………………………………………. 

6. Krawatte  ……………………………………….. 

 

C11. Ergӓnzen Sie Demonstrativpronomen derselbe, 

dieselbe …. 

         1. Die  Diebstӓhle in den beiden Juweliergeschӓften waren   

             sehr ӓhnlich. Es handelt sich wahrscheinlich um ein und  

            …………. Tӓter. 

   2.Auβerdem wurden ……… Fingerabdrücke am Tatort   

     gefunden. 

    3.Ein und …………. Mathearbeit wurde von 1000 Lehrern  

      benotet. 

4. Das Resultatr war aber nicht ein und ………..  Note. 

5. Alle Hauptrolle wurden von ein und  ………… 

Schauspieler gespielt. 

 

Wichtige Redemittel des Kapitels 

Fremdsprachen sprechen/lernen/kӧnnen/beherrschen –  

einen Kurs machen/besuchen –  ein Wort imWӧrterbuch 
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nachschlagen – sich ein Wort merken/einprӓgen/notieren – 

ein Wort mit Konzentration und Aufmerksamkeit lernen – 

ein Wort verschwindet aus dem Gedӓchtnis – einen 

Aufsatz schreiben/abgeben/korrigieren – dieWӧrter an die 

Tafel schreiben – eine Sprachprüfung ablegen/bestehen/ 

machen – bei einer Prüfung durchfallen – einen 

Muttersprachler um Hilfe bitten – sprachbegabt sein – ein 

bestimmter Lerntyp sein- an einem Kurs teilnehmen – 

Verantwortung übernehmen – Erfahrungen sammeln und 

umtauschen- positive/negative Auswirkung auf die 

Leistung haben. 

Verben  

Durchfallen – sich entscheiden – ergreifen (Maβnahmen)  - 

nachschlagen (ein Wort) – nachweisen – vergessen – 

verschwinden (aus dem Gedӓchtnis) – ausüben  (einen 

Beruf) – beantragen (ein Visum) – beeinflussen – 

beherrschen (eine Sprache) – sich etwas einprӓgen – 

erzielen – sich etwas merken – speichern – steigern (die 

Leistungsfӓhigkeit) – sich weiterbilden – sich verbessern. 
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 VERKEHR UND MOBILITÄT  

                                                 

         
 

 

 

A1. Hӧren Sie eine Radiosendungzum Thema: Ärger im 

Straβenverkehr. 

Was  ist richtig, was ist falsch? Kreuzen Sie an. 

1. Sprecher1 ӓrgert sich über Autorfahrer, die keine 

Rücksicht auf Fahrradfahrer nehmen. 

2. Das Wetter stӧrt Sprecher 1 auch jeden Tag. 

3. Die erste Sprecherin wohnt auβerhalb der Stadt und 

fӓhrt jeden Morgen eine Stunde mit dem Auto. 
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4. Sie ist auch der Meinung, dass Politiker zu wenig für 

den Straβenverkehr tun. 

5. Sprecherin 2 ӓrgert sich über die Fahrpreise, die 

Unpünktlichkeit und die Überfüllung der ӧffentlichen 

Verkehrsmittel. 

6. Sprecherin 2 ӓrgert sich vor allem über ihr Gehalt. 

7. Der zweite Sprecher ist ein rücksichtsvoller Autofahrer. 

Er ӓrgert sich darüber, wenn andere Autofahrer die 

Straβenverkehrsordnunfg missachten. 

8. Sprecher 3 macht es nichts aus, wenn er im Stau steht. 

 

A2. Berichten Sie. 

       Welche Verkehrsmittel benutzen Sie im tӓglichen 

Leben? 

das Fahrrad –  der Zug – die Straβenbahn – die Bahn –  

der Bus – die S-Bahn – Ihr eigenes Auto – der 

Firmenwagen – das Motorboot – das Motorrad – das 

Moped – der Lkw (Lastkraftwagen) – das Taxi – das 

Flugzeug – der Hubschrauber – die Fӓhre – das 

Segelboot ….. 

- Was nervt Sie im tӓglichen Straβenverkehr, was bringt 

Sie nicht aus der Ruhe? 

- Stau 

- Ampeln, die immer auf Rot stehen 

- Sonntagsfahrer (Fahrer, die besonders langsam  

- Raser (Fahrer, die besonders schnell fahren) 

- rücksichtslose Verkehrsteilnehmer 

- Baustellen und Umleitungen 

- Verspӓtungen von ӧffentlichen Verkehrsmitteln 

- Volle Busse/Züge/U-Bahnen… 

- Unfreundliche Mitmenschen in ӧffentlichen 

Verkehrsmitteln 

- Schlangen an den Fahrkartenschaltern/ 

Fahrkartenautomaten. 

- beschmutzte Haltestellen 
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- Fahrkartenkontrolleure 

-  …………………… 

 

A3. Merken Sie sich folgende Lexik. 

Fahrradwege – rücksichtslose Autofahrer – Fahrkarte- 

unfreundliche Mitmenschen- Kontrolleure - Blitzksaten –

Raser- Fahrpreise – wetterfeste Kleidung – 

Fahrkartenschalter – Autobahnpolizei – Verkehrsfunk- 

Staumeldungen –  Baustellen – Umleitungen – Tankstelle 

– Haltestelle – Gleis – Sitzplatz. 

 
A4. Lesen und hӧren Sie den folgenden Text. 

 

  Spiegel der Stadt – die Berliner U-Bahn 

Die Berliner U-Bahn ist mehr als nur ein Verkehrsmittel 

– sie ist ein Spiegel der Stadt. Doch in erster Linie dient sie den 

moisten Menschen dazu, schnell und ohne Stau zur Arbeit zu 

kommen. Morgens sitzen Mӓnner im Anzug neben 

Bauarbeitern, Damen im Kostüm neben Frauen in 

Jogginghosen. In den Zügen und Bahnhӧfen trifft man aber auch 

Menschen vom Rand der Gesellschaft: Obdachlose, Akkordeon 

spielende Osteuropӓer oder Zigarettenverkӓufer aus Vietnam. 

Das gehӧrt ebenfalls zum Berliner Stadtbild.  

Mehr als 1,4 Millionen Fahrgӓste steigen jeden Tag auf 

einem der 170 Bahnhӧfe in die Wagons ein. Auf den fast 145 

Kilometern Strecke wird dann Zeitung gelesen, morgens noch 

ein bisschen Schlaf nachgeholt oder nach oben zum 

sogenannten Berliner Fenster gestarrt, wo eine Art Fernseher 

die Berliner über den neuesten Klatsch informiert. Am 

Wochenende beeindruckt die Berliner U-Bahn sogar 

Partygӓgner aus London oder Paris, denn acht der neun Linien 

fahren im 15-Minuten-Takt rund um die Uhr, auch nachts. 

Etwas ruhiger als heute ging es am Anfang der Berliner 

U-Bahn zu. Ende des 19. Jahrhunderts begann man, nach 

Lӧsungen für die Verkehrsprobleme in Berlin zu suchen. 

Nachdem viele Ingenieure Vorschlӓge eingereicht hatten, wurde 

am 15. Februar 1902 die erste Strecke zwischen Warschauer 
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Straβe und Zoologischem Garten mit einem Abzweig zum 

Potsdamer  Platz eingeweiht. Sie war gerade einmal sechs 

Kilometer lang und gar keine Untergrund-, sondern eine 

Hochbahn. Kurze Zeit spӓter fuhr die Bahn tatsӓchlich auf dem 

Weg zum Zoologischen Garten in den Untergrund. Die Idee zu 

diesem straβenunabhӓngigen, elektrisch bertriebenen 

Verkehrsmittel stammte übrigens von Werner von Siemens. 

Die Berliner genossen das neue Transportmittel 

zunӓchst mit Vorsicht: In den ersten Tagen waren die Wagen 

fast leer. Das lag aber wohl daran, dass die Fahrpreise besonders 

hoch waren, weil man eine Überfüllung der Wagen befürchtete. 

Im Jahr 1903 wurden mit der U-Bahn bereits rund 30 Millionen 

Fahrgӓste befӧrdert, die für einen Fahrschein zwischen 10 und 

30 Pfennig zahlen mussten.  

Wie Berlin selbst war auch die U-Bahn immer 

Schauplatz der Politik: die Weltwirtschaftskrise verhinderte in 

den dreiβiger Jahren den weiteren Ausbau des 70 Kilometer 

langen Streckennetzes. Wӓhrend des Zweiten Weltkrieges 

wurden groβe Teile des U-Bahnnetzes beschӓdigt oder zerstӧrt. 

Die letzten Schӓden konnten erst 1951 beseitigt werden. 

Die nӓchste Krise folgte mit dem Bau der Berliner  

Mauer 1961, die den West- vom Ostteil der Stadt trennte. Die 

U-Bahnlinie 2 wurde dadurch ebenfalls in einen West- und 

Ostteil getrennt. Die Nord-Süd-Linien fuhren ohne Halt durch 

die sogenannten Geisterbahnhӧfe des Ostteils. Diese Bahnhӧfe 

waren dunkel und leer, nur DDR-Soldaten waren manchmal zu 

sehen.  

Nach dem Fall der Mauer wurde das getrennte U-

Bahnnetz wieder zusammengeschlossen, die Geisterbahnhӧfe 

im Ostteil der Stadt wurden wiedererӧffnet. Aus dem Bahnhof 

Bernauer Straβe treten die Touristen heute auf der Suche nach 

echten  Resten der Mauer direkt auf den ehemaligen 

Grenzstreifen. 

 

A5. Welche Aussage ist richtig? 

 Kreuzen Sie an. 

1. Die Berliner U-Bahn benutzen 

a) Menschen aus allen    b) hauptsӓchlich     c) hauptsӓchlich 



43 

 

         Gesellschaftsschichten.     Obdachlose.            Menschen, die 

                                                                                zur Arbeit fahren. 

2. Die Berliner U-Bahn fӓhrt 

a) immer im             b) nur am Wochenende    c) nachts für 

15-Minuten-Takt      die ganze Nacht            Partygӓnger   

                             durch (aller 15 Minuten)   aus London 

                                                                        und Paris. 

3. Am 15. Februar 1902 

a) wurde die erste      b) wurde die erste       c) fuhr die erste 

U-Bahnstrecke gebaut.   U-Bahn konstruiert.      U-Bahn. 

4. Der erste Fahrschein kostete zwischen 10 und 30 Pfennig, 

         a)weil man Angst hatte,   b)weil man einen         c) weil das  

           es würden zu viele        Gewinn erzielen           damals wenig 

          Menschen U-Bahn         musste.                        Geld war und  

                                                                                     jeder U-Bahn 

                                                                                    fahren konnte. 

                  5.Die deutsche Politik 

a) hatte auch               b) hatte keine           c) trug zur kompletten 

Auswirkungen            Auswirkungen          Zerstӧrung des  

auf  die U-Bahn.         auf  die U-Bahn.       U-Bahnnetzes bei. 

 

A6. Was hat ӓhnlicheBedeutung? 

     Ordnen Sie die unterstrichenen Wedungen den passenden 

Synonymen zu. 

(1) die U-Bahn dient in erster Linie             (a) 24 Stunden am Tag 

(2) das gehӧrt ebenfalls                               (b) hatten Angst vor 

(3) es wird nach oben gestarrt                      (c) war 

(4) rund um die Uhr                                     (d) menschenleere 

(5) am Anfang ging es ruhiger zu                 (e) hauptsӓchlich 

(6) die Berliner genossen die                        (f) unbeweglich       

      Verkehrsmittel mit Vorsicht                        geschaut 

(7) sie befürchteten die                                 (g) nutzen … nicht 

      Überfüllung der Wagen.          

(8) Geisterbahnhӧfe                                      (h) auch 

 

A8. Die Betonung des Vorgangs                

       Formen Sie die Aktivsӓtze in Passivsӓtze um wie im Beispiel. 
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     Achten Sie auf die Zeitform. Die unterstrichenen Ausdrücke entfallen 

im Passivsatz. 

0. In den Waggons lesen die Menschen Zeitung. – In den Waggons 

wird Zeitung gelesen. 

1. Am Ende des 19. Jahrhunderts suchte man nach Lӧsungen für 

die Verkehrspobleme. ……………………………………………… 

2. Viele Ingenieure reichten Vorschlӓge ein.  ………………………... 

3. Am 15. Februar 1902 weihte man die erste U-Bahnstrecke ein.  

……………………………………………………………………… 

4. Im Jahre 1903 befӧrderte die U-Bahn bereits 30 Millionen 

Fahrgӓste. ………………………………………………………….. 

5. Der Zweite Weltkrieg beschӓdigte und zerstӧrte groβe Teile des U-

Bahnnetzes. – Wӓhrend des Zweiten Weltkrieges ………………… 

6. Die letzten Schӓden konnte man erst 1951 beseitigen. ……………. 

7. Der Bau der Berliner Mauer trennte den West- und den Ostteil der 

Stadt. – Durch den Bau der Berliner Mauer 

……………………………………………………………………… 

8. Nach 1989 schloss man das U-Bahnnetz wieder zusammen. 

……………………………………………………………………… 

 

A9. Was passt? 

       Ordnen Sie die Verben zu. 

   lesen – beseitigen – nachholen – einreichen – befӧrdern – 

einweihen 

1. Vorschlӓge kann man  ………. 

2. eine Fahrstrecke kann man ….. 

3. Schӓden kann  man …………. 

4. Fahrgӓste kann  man …………. 

5. Eine Zeitung kann  man ……… 

6. Schlaf kann  man …………….. 

 

A10. Stӓdtenamen 

         Bilden Sie die richtigen Verbindungen. 

Stӓdtenamen bekommen in Verbindung mit anderen Nomen die 

Endung –er. Sie werden nicht dekliniert. 

0. die Mauer in Berlin                           die Berliner Mauer 

1. die U-Bahn in London                       …………………… 

2. der Viktualienmarkt in München       …………………… 
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3. der Dom in Kӧln                                 …………………… 

4. die Paulskirche in  Frankfurt              ……………………                      

5. die Messe in Leipzig                           …………………… 

6. die Würstchen aus Nürnberg              ……………………                           

7. Der Fuβballverein aus  Cottbus          ……………………. 

8. Die Straβe, die nach            

Moskau benannt wurde                       …………………… 

9. Die Kunstmuseen in  New York         …………………… 

10. der Hafen in Rotterdam                       …………………… 

11. der Eiffelturm in Paris                         …………………… 

12. der Prater in Wien                                ………………….. 

13. der Flughafen in Amsterdam                ………………….. 

                         

               A11. Nicht-Gleichzeitigkeit: das Plusquamperfekt 

Lesen Sie den Satz aus dem Text A4. 

Nachdem viele Ingenieure Vorschlӓge eingereicht hatten, wurden 

am 15. Februar 1902 die erste U-Bahnstrecke eingeweiht.  

Der Satz berichtet über zwei Vorgӓnge in der 

Vergangenheit, die nicht gleichzeitig erfolgten. Erst hatten die 

Ingenieure die Vorschlӓge eingereicht – danach wurde die U-

Bahnstrecke eingeweiht. Für den ersten Vorgang benutzt man 

normalerweise das Plusquamperfekt. 

Plusquamperfekt 

Ingenieure hatten den Vorschlag eingereicht.  – hatten+Part.II 

Wir waren schon abgefahren.                          – waren + Part.II 

 

A12. Was war vorher passiert? 

         Ergӓnzen Sie die Sӓtze im Pluquamperfekt frei. 

0. Ich war am Wochenende sehr müde. – Ich hatte die ganze 

Woche hart gearbeitet. 

1. Peter war traurig.      …………………………………………… 

2. Otto war glücklich.   …………………………………………… 

3. Martin kam spӓt zur Besprechung. …………………………….. 

4. Eva verpasste ihr Flugzeug.  …………………………………… 

5. Bernd suchte den ganzen Vormittag sein Portemonnaie. ……… 

6. Kathrin bekam endlich eine neue Stelle.  ………………………. 

7. Anita bestand die Prüfung. ……………………………………... 

8. Sebastian ӓrgerte sich über sich selbst. ………………………… 
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A13. Temporalsӓtze mit bevor und nachdem 

0. Bevor er die Fahrertür ӧffnete, schloss er das Auto auf. 

- Nebensӓtze, die mit bevor eingeleitet werden, geben die 

nachfolgende Handlung an. Haupt- und Nebensatz stehen in 

der gleichen Zeitform.  

0. Nachdem er das Auto aufgeschlossen hatte, ӧffnete er die 

Fahrertür.           Plusquamperfekt                   Prӓteritum 

0. Nachdem er das Auto aufgeschlossen hat, ӧffnet er die 

Fahrertür.                        Perfekt                            Prӓsens    

- Nebensӓtze, die mit nachdem eingeleitet werden, geben die 

vorausgehende Handlung an. Achtung! Haupt- und Nebensӓtze 

stehen in unterschiedlichen Zeitformen. 

 

Paul hatte gestern seine erste Fahrstunde. Berichten Sie darüber. 

Bilden Sie Sӓtze mit bevor (Prӓteritum- Prӓteritum) und nachdem 

(Plusquamperfekt- Prӓteritum). 

1. Ins Auto einsteigen – den Schlüssel ins Zündschloss 

stecken 

Bevor Paul den Schlüssel ins Zündschloss steckte, stieg er ins Auto 

ein. 

Nachdem Paul ins Auto eingestiegen war, ………………………….. 

2. den Sicherheitsgurt anlegen – Auto starten 

      Bevor  Paul das Auto ………………………………………… 

      Nachdem er ………………………………………………….. 

3. die Kupplung treten – den Gang einlegen 

Bevor ………………………………………………………….. 

Nachdem ………………………………………………………. 

4. Den Blinker setzen – Gas geben 

Bevor ………………………………………………………….. 

Nachdem ………………………………………………………. 

5. In den Rückspiegel sehen – losfahren 

Bevor ………………………………………………………….. 

Nachdem ………………………………………………………. 

 

            A14. Alles rund um Auto 

a) Ordnen Sie die Begriffe den Zeichnungen zu. 
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die Hupe – die Bremse – das Gaspedal – die Gangschaltung – 

die Tür – der Reifen – der Kofferraum – der Sicherheitsgurt – 

die Motorhaube – der Motor – der Türgriff – der 

Frontschutzscheibe – die Rückscheibe – der Rückspiegel – 

der Seitenspiegel – das Seitenfenster – der Blinker – die 

Kupplung – der Scheinwerfer – das Lenkrad – das Rücklicht 

– das Autoradio – das Nummerschild – das Tachometer  

b) Welche Verben Pssen zu den Nomen? 

wechseln – bremsen – geben – lenken – verstauen – anlgen – 

warten- putzen – hupen – einlegen – ӧffnen – schlieβen – 

einparken – blinken – kuppeln – treten – setzen – anschalten.  

0. die Hupe -  hupen 

1. die Bremse - ……… 

2. der Blinker - ………                   den Blinker ………… 

3. die Kupplung - …….                  die Kupplung ………. 

4. das Gaspedal                    Gas …………………………. 

5. die Gangschaltung           einen Gang …………………. 

6. die Tür                             die Tür ……………………… 

7. der Reifen                        den Reifen …………………. 

8. der Kofferraum                etwas im Kofferraum ……… 

9. der Sicherheitsgurt          den Sicherheitsgurt  ………..     

10.die Motorhaube               die Motorhaube …………… 

11.  der Motor                       den Motor ………………….. 

12. die Frontschutzscheibe        die Scheibe …………………. 

13. der Seitenspiegel                 mit dem Seitenspiegel ……… 

14. die Scheinwerfer                 Licht ………………………… 

15. das Lenkrad                         ………………………………. 

 

А15. Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn und berichten 

Sie. 

- Haben Sie einen Führerschein? 

- Ist es schwer/leicht, in Ihrem Heimatland einen 

Führerschein zu bekommen? Was muss man dafür tun? 

- Fahren Sie gern Auto? 

- Was ist Ihr Lieblingsauto? Wenn Sie reich wӓren, welches 

Auto würden Sie fahren? 

- Wie schnell darf man in Ihrem Heimatland auf der 

Autobahn/auf der Landstraβe/ in der Sradt fahren? 
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- Fahren Ihrer Meinung nach Mӓnner anders als Frauen? 

 

A19. Sie hӧren vier kurze Texte. 

      Markieren Sie beim Hӧren oder danach, ob die Aussage 

richtig oder falsch ist. 

1. Sie befinden sich im Auto auf der A2. Bei Braunschweig 

müssen Sie langsamer fahren.  

2. Sie wollen nach Athen fliegen und kӧnnen jetzt in die 

Maschine einsteigen. 

3. Sie müssen bis zur Hackerbrücke fahren und dann noch 

ca. 40 Minuten zur Theresienwiese laufen. 

4. Sie kӧnnen heute nicht nach Dresden fahren. 

 

A20. Rollenspiele   

Wӓhlen Sie eine Situation aus und spielen Sie Dialoge. 

Verspӓtung                     Koffer nicht angekommen      

Sie haben um 12.00Uhr                    Sie sind mit der Lufthansa 

einen Termin in Berlin               von NewYork nach Berlin mit 

Frau Brand.  Ihr                                geflogen, in Amsterdam 

Flugzeug hatte Verspӓtung.              hatten Sie eine  

Sie sind jetzt erst in Berlin                Zwischenlandung. Ihr  

gelandet, es ist 11.50 Uhr.                  Koffer ist nicht in Berlin 

Rufen Sie Frau Brand an                    angekommen. Erkundigen  

und entschuldigen Sie sich.                Sie sich bei der Lufthansa 

                                                  nach Ihrem Koffer. 

Züge von Berlin nach München 

                                                                   Passkontrolle 

Sie mӧchten von Berlin                            Sie haben einen  

nach München fahren.   mexikanischen Reisepass              

Erkundigen Sie sich auf                       und werden an der 

dem Bahnhof nach                              Passkontrolle in Berlin nach 

Fahrzeiten und Preisen.                       verschiedenen Angaben  

                                                gefragt: Grund der Einreise, 

                                               Dauer des Aufenthalts, Hotel... 

 

A21. Fahrrad oder Auto? 

Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn und berichten Sie 

anschlieβend darüber. 
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- Wann haben Sie Ihr erstes Fahrrad bekommen? Von wem? 

Erinnern Sie sich noch an das Fahrrad? Haben Sie sich 

darüber gefreut? Wer hat Sie das Radfahren gelernt? War es 

schwer für Sie, Rad fahren zu lernen? 

- Wie viele Autos und wie viele Fahrrӓder hat eine 

Durchschnittsfamilie in Ihrem Land? Wozu? Wie oft 

werden diese Fahrzeuge benutzt? 

-  Welche Vorteile und Nachteile haben das Auto und das 

Fahrrad? 

- Gibt es viele Fahrradwege in Ihrer Stadt/ in Ihrem 

Heimatland? 

 

A22. Was ist richtig? 

Wӓhlen Sie aus. 

0. a) beschweren        1. a) bestellt          2. a) Deinem 

b) ӓrgern                     b) gefragt             b) Ihrem 

c)informieren              c) gebucht            c) Ihren 

3. a) ruhigen               4. a) über             5. a) mit       6. a) an dem    

    b) ruhige                     b) mit                  b) zu             b) an die 

  c) ruhiger                    c) von                 c) über          c) an der                            

 7. a) die                     8. a) worauf          9. a) weil   

    b) der                   b) worüber             b) denn 

    c) den                   c) wovon               c) obwohl       

                

  Sehr geehrte Damen und Herren, 

Gestern bin ich aus dem Urlaub zurückgekommen und 

ich mӧchte mich sofort bei Ihnen über das Hotel “Grüner Ward” 

in Eichendorf beschweren. Ich habe die Reise vor einem halben 

Jahr bei Ihnen …………. (1), nachdem ich mir im Reiseprospekt 

alle Hotels in der Gegend des Altmühltals genau angesehen hatte. 

In ……….. (2) Prospekt steht, dass sich das Hotel “Grüner Ward” 

in ……….. (3)Umgebung befindet, …………. (4) einen 

Wellnessbereich verfügt und vier Sterne hat. Im Prospekt steht 

auβerdem, dass das Restaurant für seine kulinarischen 

Spezialitӓten berühmt ist. Ich verstehe absolut nicht, wie Sie 

solche Angaben ………… (5) diesem Hotel machen kӧnnen. Das 

Hotel liegt direkt ………… (6) Autobahn. Der Lӓrm ist so stark, 

dass man nachts nicht schlafen kann. Der Wellnessbereich, 
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……….. (7) Sie in Ihrem Prospekt ausführlich beschreiben, 

besteht nur aus eiem Whirlpool und einer Dusche. Die Zimmer  

waren sehr einfach beingerichtet, es gab keinen Fernseher und 

keine Minibar. Das Essen im Restaurant war schlecht ……… (8) 

ich mich besonders geӓrgert habe. Ich erwarte von Ihnen, dass Sie 

mir die Hӓlfte des bezahlten Preises zurückzahlen, …………. (9) 

mehr war das Hotel und der Service wirklich nicht wert.  

Mit freundlichen Grüβen 

Otto Friedrich Munkel 

 

A23. Schreiben Sie selbst einen Beschwerdebrief. 

      Das hat Ihnen nicht gefallen: 

- die Lage ds Hotels                    - die Zimmerausstattung  

- das Essen im Hotel                  - der schmutzige Strand   

 

WISSENSWERTES 

 

B1. Die Erfindung des Dieselmotors 

      Lesen Sie die Geschichte eines berühmten Erfinders, der die 

Entwicklung der Verkehrsmittel entscheidend beeinflusst hat. 

Ergӓnzen Sie gleichzeitig die Verben im Prӓteritum. 

              Rudolf  Diesel 

Rudolf  Diesel ist der Erfinder des gleichnamigen 

Verbrennungsmotors, des Dieselmotors. Er (werden) am 18. Mӓrz 

1858 in Paris geboren. Seine Eltern (sein) Deutsche, sein Vater 

(haben) in Paris eine kleine Lederwarenfabrik. Seine Kindheit  

(verbringen) er in Paris und Umgebung. Mit neun Jahren 

(machen) er bei der Weltausstellung in Paris erste Bekanntschaft 

mit den neuen Maschinen und Motoren. Unter den 

Kriegseinwirkungen 1870/71 (flüchten) die Familie von Paris 

nach London. Rudolf Diesel (kӧnnen) im berühmten Science 

Museum Originale und Modelle der Dampfmaschinen von Watt, 

Savery, Newcomen und Trevithik bewundern. Auf Grund der 

wirtschaftlich schwierigen Situation wurde Rudolf Diesel kurz 

darauf nach Augsburg zu seinem Onkel Christoph Barnickel 

gegeben, der an der ӧrtlichen Gewerbeschule Mathematik 

(unterrichten). 
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1872 (beschlieβen) Rudolf Diesel, “Mechaniker” 

(Ingenieur) zu werden. Nach der Gewerbeschule (besuchen) er 

die Ingenieurschule in Ausburg. 1875 (beginnen) er sein Studium 

am Polytechnikum München. Seinen Abschluss machte er im 

Januar 1880 an der Technischen Hochschule München mit der 

besten Leistung seit Bestehen der Hochschule. 

Einen groβen Einfluss auf die Industrialisierung hatte die 

Dampfmaschine, mit der er sich schon wӓhrend seines Studiums 

intensiv (beschӓftigen). Aber die Dampfmaschine (verbrauchen) 

zu viel Energie. 1892 (kommen) Rudolf Diesel die Idee einer 

neuen “Wӓrmekraftmaschine”, die effektiver mit Energie 

(umgehen). 

1893 wurde der Dieselmotor in der Maschinenfabrik 

Augsburg mit finanzieller Beteiligung der Firma Friedrich Krupp 

bis 1897 entwickelt. Rudolf Diesel (bauen) im Jahre 1897 

schlieβlich das erste funktionstüchtige Modell seines Motors. 

Dieser Motor (verbrauchen) sehr viel weniger Kraftstoff und 

(leisten) 20 PS. Heute steht er im Deutschen Museum in 

München.  

Danach war der Siegeszug des Dieselmotors nicht mehr 

aufzuhalten. Am 1. Januar 1898 wurde die Dieselmotorenfabrik 

Augsburg gegründet, anderthalb Jahre danach kam es zur 

Gründung der Allgemeinen Gesellschaft für Dieselmotoren. Die 

ersten Motorschiffe mit Dieselmotor (entstehen) 1903. 1908 

wurden der erste Klein-Dieselmotor, der erste Lastwagen und die 

erste Diesellokomotive gebaut. 

Doch der Erfolg (bleiben) Rudolf Diesel nicht treu. 1911 

wurde die Dieselmotorenfabrik Augsburg wieder aufgelӧst. Der 

genial Ingenieur (sich eignen) nicht zum Geschӓftsmann. Er 

(verlieren) eine Menge Geld, weil er falsch angelegt hatte. 

Auβerdem (sich auswirken) jahrelange Patentprozesse negative 

auf seine Gesundheit. Obwohl Rudolf Diesel seine Erfindung als 

Patent angemeldet hatte, (behaupten) andere Ingenieure immer 

wieder, sie hӓtten einen ӓhnlichen Motor erfunden. Als 1912 der 

erste mit einem Dieselmotor angetriebene Ozeandampfer das 

Meer (überqueren), war Rudolf Diesel zwar ein berühmter Mann, 

aber er war finanziell und gesundheitlich ruiniert. 
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Am 29. September 1913 (fahren) Rudolf Diesel mit 

einem Postschiff von Antwerpen nach England. Er (scheinen) 

gute Laune zu haben. Nachdem era bends in seine Kabine 

gegangen war, wurde er nie wieder gesehen. Fischer (finden) 

viele Jahre spӓter im Wasser eine Leiche, von der sie einige 

Gegenstӓnde, unter anderem zwei Ringe, (mitnehmen). Die Ringe 

(gehӧren) Rudolf Diesel. Die genaue Todesursache ist bis heute 

nicht geklӓrt. Manche (denken) an Selbstmord, die 

Familienangehӧrigen (vermuten) einen Mord. 

1936 ging der  Pkw-Dieselmotor erstmals in Serie. Er 

wurde in den Mercedes-Benz Typ 260-D eingebaut. 

 

B2. Berichten Sie. 

- Interessieren Sie sich für Verkehrsmittel und Technik? 

- Welches Verkehrsmittel interessiert/fasziniert Sie am 

meisten? Gibt es in Ihrem Land berühmte Hersteller von 

Verkehrsmitteln (Autofirmen, Flugzeugbauer usw.)? 

- Gibt es in Ihrem Land Verkehrsprobleme? Wenn ja, 

beschreiben Sie die Probleme. 

 

B3. Verkehrsprobleme: Gruppenarbeit 

Stellen Sie sich vor: Sie warden Verkehrsminister in Ihrem 

Heimatland/Bürgermeister in Ihrer Heimatstadt. Was 

würden Sie ӓndern? Wӓhlen Sie ein Problem aus und 

schlagen Sie Lӧsungen vor. Halten Sie eine kurze 

Prӓsentation. 

Mӧgliche Lӧsungen: 

- Mehr/weniger Fuβgӓngerzonen 

- mehr/weniger Autobahnen 

- mehr/weniger ӧffentliche Verkehrsmittel 

- mehr/weniger Polizekontrolle 

- hӧhere/niedrigere Benzinpreise 

- hӧhere/niedrigere Fahrpreise für ӧffentliche Verkehrsmittel 

- hӧhere/niedrigere Autosteuern 

- mehr/weniger Geschwindigkeitskontrolle 

- das Tempolimit senken/erhӧhen auf (…km/h) 

- autofreier Sonntag 



53 

 

- eine Mautgebühr für das Autofahren in der Stadt einführen 

… usw. 

Diskutieren Sie anschlieβend darüber. 

 

Vergangenheitsformen 

          Prӓteritum                Perfekt              Plusquamperfekt     

ich        fuhr                 bin gefahren              war gefahren 

du         fuhrst              bist gefahren              warst gefahren 

er/sie/es  fuhr                ist gefahren               war gefahren 

 

wir      fuhren              sind gefahren             waren gefahren 

ihr       fuhrt                 seid gefahren             wart gefahren 

sie/Sie fuhren              sind gefahren             waren gefahren 

 

          Prӓteritum                Perfekt              Plusquamperfekt     

ich      kaufte ein         habe eingekauft        hatte   eingekauft 

du      kauftest ein       hast  eingekauft        hattest eingekauft 

er/sie/es kaufte ein      hat   eingekauft        hatte   eingekauft 

 

wir    kauften ein       haben eingekauft        hatten   eingekauft 

ihr      kauftet ein       habt   eingekauft         hattet   eingekauft 

sie/Sie kauften ein     haben eingekauft        hatten   eingekauft 

 

C1. Ergӓnzen Sie. 

   Prӓsens         Prӓteritum         Perfekt        Plusquamperfekt 

ich laufe            ich lief           …………..   ………………… 

ihr fotografiert   ………….     …………..   ………………… 

er bewirbt sich   ………….     …………..   …………………  

wir unterhalten uns ………     ………….    ………………… 

sie liest                 …………    ………….    ………………… 

er steht auf           …………    ………….    ………………… 

das Konzert beginnt ………    …………     ………………… 

die Firma verbietet  ……….    …………     ………………… 

er verliert              …………    ………….    ………………… 

wir empfehlen      …………    ………….     ………………… 

ich bitte                …………    ………….      ………………... 

 

C2. Was war vorher passiert? 
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   Ergӓnzen Sie die Sӓtze im Plusquamperfekt. 

0. Gottfried konnte nicht mitsingen. (sich erkӓlten) – Er hatte 

sich erkӓltet.  

1. Ich konnte nicht ins Haus. (meine Schlüssel – im Büro- 

vergessen) …………………………………………………. 

2. Edwin konnte nicht schreiben. (die Hand – sich brechen) 

……………………………………………………………… 

3. Marta konnte nicht an der Prüfung teilnehmen. (sich nicht 

anmelden) ………………………………………………….. 

4. Gerlinde konnte nicht mit dem Auto kommen. (das Auto –

ihrem Bruder – leihen)……………………………………… 

5. Frank konnte kein Geschenk kaufen. (sein Geld – vorher –

ausgeben) ………………………………………………….. 

 

TEMPORALSÄTZE 

Gleichzeitigkeit    wenn   Wenn du nach München kommst,  

                                           besuch mich doch mal! (Zukunft 

                                            und Gegenwart) 

                                          Immer wenn er sich bewegte,  

                                          schmerzte sein Bein.   

                                            (Vergangenheit: mehrmaliges   

                                             Geschehen) 

                                Als     Als sie ihn wiedersah, freute sie 

                                           sich sehr. (Vergangenheit:  

                                             einmaliges Geschehen) 

                              Wӓhrend         Wӓhrend sie mit Klaus sprach,  

                                                       beobachtete sie Karin. (Gegenwart  

                                                       oder Vergangenheit) 

  Nicht-Gleichzeitigkeit   bevor      Bevor du deine Fahrprüfung  

                                                machst, solltest du die  

                                                Verkehrsregel  lernen. (Sӓtze  

                                                haben die gleiche Zeitform) 

                           nachdem      Nachdem er seine Fahrprüfung  

                                                bestanden hatte, feierte er mit 

                                                seinen Freunden die ganze Nacht. 

                                                (Plusquamperfekt) 

                                           Nachdem ich meinen Kaffee  

                                           getrunken habe, fange ich an. 
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                                                    (Perfekt) 

Dauer             bis              Ich warte, bis du zurückkommst.  

                 Seit/seitdem     Seit er nach Frankfurt gezogen ist,  

                                           hat er sie nicht mehr gesehen. 

С3. Gleichzeitigkeit. 

       Verbinden Sie die Sӓtze mit wenn oder als. 

0. Ich fahre im Sommer nach Paris. Ich besuche meine 

Schwester. – Wenn ich im Sommer nach Paris fahre, besuche 

ich meine Schwester. 

1. Ludwig wurde befӧrdert. Wir machen eine groβe Party. 

………………………………………………………………… 

2. Tante Annelies war krank. Ich besuchte sie dreimal im 

Krankenhaus. …………………………………………………. 

3. Ich war im Mai in Rom. Ich habe die leckersten Spaghetti 

meines Lebens gegessen. …………………………………… 

4. Früher fuhr ich mit der Straβenbahn zur Arbeit. Ich kam jeden 

zweiten Tag zu spӓt. ………………………………………….. 

5.  Heute fahre ich mit dem Auto zur Arbeit. Ich komme immer 

zu spӓt. ……………………………………………………… 

6. Er war 14 Jahre alt. Er bekam seinen ersten Kuss. …………. 

……………………………………………………………….. 

7. Der erste Schnee fӓllt. Es gibt auf den Straβen ein 

Verkehrschaos. ……………………………………………….. 

8. In unserer Bibliothek wird eine Stelle frei. Du musst dich 

bewerben. ……………………………………………………. 

 

C4. Gleichzeitigkeit. 

    Was ist passiert? Antworten Sie frei. 

0. Als ich heute früh ins Krankenhaus fahren wollte, ging mein 

Auto kaputt.  

1. Als ich dir eine Karte aus Paris schreiben wollte, ……………. 

2. Gerade als ich mit dem Chef redden wollte, …………………. 

3. Gerade als ich dich anrufen wollte, ………………………….. 

4. Als ich heute früh in die Bahn steigen wollte, ……………….. 

5. Als ich mit Rolf tanzen gehen wollte, ………………………… 

6. Als ich dir zum Geburtstag gratulieren wollte, ………………. 

7. Gerade als ich aus dem Haus gehen wollte, …………………. 

8. Als ich gestern Abend ins Bett gehen wollte, ………………… 
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9. Als ich gerade in die Kantine gehen wollte, …………………. 

 

C5. Gleichzeitigkeit 

Verbinden Sie die Sӓtze mit wӓhrend. 

1. Sie putzen die Wohnung. Er schlief. ……………………………. 

2. Er telefonierte mit seiner Mutter. Sie bereitete das Essen vor. …..  

   3. Er studierte Jura. Sie ging arbeiten und verdiente das Geld. ……… 

   4. Sie kümmerte sich um die Kinder. Er kümmerte sich um seine 

Karriere. ………………………………………………………………… 

  5. Er machte Wahlkampf. Sie schrieb ein Buch über ihn. …………… 

  6. Sie feierte groβe Erfolge. Er zog wieder zu seiner Mutter. ……….. 

 

C6. Nicht-Gleichzeitigkeit 

      Setzen Sie die Verben in die richtige Zeitform. 

1. Nachdem er auf dem Bahnhof …….. (ankommen), fuhr er mit 

dem Taxi nach Hause. 

2. Er bemerkte den Einbruch sofort, nachdem er die Wohnung  

….. (betreten). 

3. Nachdem er die Polizei ……. (informieren), kamen zwei 

Beamte an den Tatort. 

4. Die Polizisten verlieβen die Wohnung erst wieder, nachdem sie 

alle Spuren …………..(sichern). 

5. Nachdem es noch drei weitere Einbrüche in der Gegend ….. 

(geben), konnten die Diebe gefasst werden. 

6. Die Diebe gestanden die Tat, nachdem sie der 

Hauprkommissar……. (verhӧren). 

 

C7. Nicht-Gleichzeitigkeit 

             Verbinden Sie die Sӓtze mit nachdem.  

0. Die Gӓste aβen. Edwin hielt seine Rede. – Nachdem die 

Gӓste gegessen hatten, hielt Edwin seine Rede. 

1. Martina schloss das Studium ab. Sie bewarb sich bei der 

Deutschen Bank. …………………………………………… 

2. Alex bekam sein erstes Gehalt. Er kaufte sich ein Auto.  .... 

3. Monika suchte zehn Jahre den richtigen Mann fürs Leben. 

Sie traf Ludwig.    …………………………………………. 

4. Kathrin fuhr fünf Jahre lang nicht weg. Im Winter reiste sie 

nach Argentinien.   …………………………………………. 
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5. Michael gab sein ganzes Geld aus. Er konnte sich nichts zu 

essen kaufen.  ………………………………………………. 

6. Andrea fiel zweimal durch die Prüfung. Am Dienstag 

bestand sie die Prüfung mit “Gut”. 

 

C8. Satzketten mit nachdem (Perfekt-Prӓsens). 

      Bilden Sie Satzketten wie im Beispiel. 

a) Wie kauft man sich eine Fahrkarte? 

Einen Fahrkartenautomat finden – die Sprache auswӓhlen – 

Hinweise lesen – die passende Fahrkarte aussuchen – Geld 

einwerfen – warten, bis die Fahrkarte herauskommt 

                    Zuerst findet man einen Fahrkartenautomaten. Nachdem 

man einen Fahrkartenautomaten gefunden hat, wӓhlt man die 

Sprache aus. Nachdem man die Sprache….. 

             …………………………………………………………………. 

           …………………………………………………………………… 

b) Wie bekommrt man den Führerschein? 

Sich bei einer Fahrschule anmelden – Regeln im Straβenverkehr 

lernen – Fahrstunden nehmen – die Fahrprüfung machen und 

bestehen – den Führerschein bekommen 

………………………………………………………………… 

………………………………………………………………… 

c) Wie bereitet man eine Reise vor? 

ins Reisebüro gehen und sich nach Angebot erkundigen – eine 

Reise auswӓhlen – eine Reise bezahlen – den Koffer packen – 

zum Flughafen einsteigen – sich entspannen 

………………………………………………………………….. 

………………………………………………………………….. 

 

        C9. Bevor ich anfange… 

              Bilden Sie Sӓtze. 

0. Kaffee:   Bevor ich anfange, trinke ich noch einen Kaffee. 

1. Mittagsschlaf …………………………………………….. 

2. Schreibtisch  ……………………………………………… 

3. Krimi ……………………………………………………… 

4. Hӓnde  ……………………………………………………. 

5. CD  ……………………………………………………….. 
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C10. Dauer 

     Ergӓnzen Sie bis oder seit/seitdem 

1. Ich warte,  ………….  du kommst. 

2. ……… er sein Studium abschlieβen kann, muss er noch viel 

machen.    

3. ………. er nach London umgezogen ist, habe ich nichts mehr von 

ihm gehӧrt. 

4. ……… der Sӓnger sein erstes Benefiz-Konzert organisiert hat, 

konnte er 35 Millionen Euro sammeln. 

5. Ich weiβ nicht, ……. Wann ich die Arbeit abgeben soll. 

6. Er leidet unter diesen Kopfschmerzen,  …… er 17 Jahre alt ist. 

 

Prӓpositionen 

Orts-und Richtungsangaben (Wiedeholung) 

Wohin 

gehen/fahren/fliegen 

Sie? 

Wo waren Sie? Bemerkungen 

nach+Dativ 

(bei Richtungsangaben 

ohne Artikel) 

in+Dativ Lӓnder ohne 

Artikel,Stӓdte 

Und Kontinente, 

Himmelsrichtung

en 
nach Deutschland, nach 

München, nach Europa,  

nach Norden, nach Hause 

In Deutschland, in 

München, in Europa,  

im Norden, zu Hause 

in+ Akkusativ 

im Sinne von hinein: in 

die Kirche, in die Schule, 

in das Restaurant, in den 

Park 

in die Schweiz, in den 

Sudan, in die 

Niederlande, in die USA 

in+Dativ 

in der Kirche, in der 

Schule, im 

Restaurant, im Park 

 

in der Schweiz, im 

Sudan, in den 

Niederlanden, in den 

USA 

 

 

 

 

 

Lӓnder mit 

Artikel 

an+Akkusativ 

im Sinne von heran: an 

das Fenster, an die 

Nordsee, an den Strand 

an+Dativ 

am Fenster, an der 

Nordsee, am Strand 

 

 

Wasser 

auf+Akkusativ 

im Sinne von hinauf: auf 

auf +Dativ 

auf dem Berg 
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den Berg 

 auf eine einsame Insel,  

 

auf den Postdamer Platz 

 

auf einer einsamen 

Insel,  

auf dem Postdamer 

Platz 

 

Inseln 

 

Plӓtze 

zu+Dativ 

(meistgebrauchte 

Richtungsangabe) 

Zu meinen Eltern, zum 

Arzt, zum Friseur 

 

zur Polizei, zum 

Unterricht, zu Mercedes 

bei+Dativ 

 

 

bei meinen Eltern, 

beim Arzt, beim 

Friseur 

bei der Polizei, beim 

Unterricht, bei  

Mercedes 

 

 

 

Personen 

 

 

Einige Behӧrden, 

Veranstaltungen 

o.ӓ. 

 

          C11. Ergӓnzen Sie die Prӓpositionen und die Artikel 

                 Manchmal gibt es mehrere Lӧsungen. 

Wohin fahrt/geht/fliegt ihr?                       Wo wart ihr? 

 Wir fahren/gehen/fliegen ….                    Wir waren ….. 

1. ……. Vereinigten Staaten                 …..  Vereinigten Staaten   

2. …….  Arzt                                          ….    Arzt                            

3. …… Brandenburger Tor                     …    Brandenburger Tor  

4. …… Siemens                                    …… Siemens 

5. ……  Museum für moderne Kunst    …..    Museum für…. 

6. ……  Frankfurt                                 …..    Frankfurt 

7. ……  Supermarkt                              ……  Supermarkt 

8. ……  Kanarischen Inseln                  …..    Kanarischen Inseln 

9. ……  Goethe-Institut                         ……  Goethe-Institut   

10. …… Paul und Claudia                       …… Paul und Claudia                   

11. …..   Spanien                                      …..   Spanien 

12. ….    Hause                                         ….    Hause      

13. ….    Türkei                                        ….    Türkei 

14. ….    Büro                                           ….    Büro  

15. ….    Kunden (Pl.)                              ….    Kunden (Pl.)  

16. ….    Kino                                           ….    Kino    

 

C12. Wohin gehen Sie, …. 

 Beantworten Sie die Fragen. 
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0. Wenn Ihre Haare zu lang sind? (Friseur) – Wenn meine 

Haare zu lang sind, gehe ich zum Friseur. 

1. Wenn Sie sich neue Kleidung kaufen mӧchten? (ein groβes 

Kaufhaus) ……………………………………………………….. 

2. Wenn Sie eine Fremdsprache lernen mӧchten? 

(Volkshochschule) ……………………………………………….. 

3. Wenn Sie einen Film sehen mӧchten? (Kino) ……………… 

4. Wenn Sie einen schӧnen Blick über Ihre Stadt haben  mӧchten? 

(Kirchturm) ………………………………………………………… 

5. Wenn Sie frisches Brot brauchen? (Bӓcker) ………………….. 

6. Wenn Sie Zahnschmerzen haben? (Zahnarzt) ………………… 

7. Wenn Sie sich mit Freunden treffen mӧchten? (Kneipe) …….. 

8. Wenn Ihnen Ihr Portemonnaie gestohlen wurde? (Polizei)…… 

 

C13. Wohin gehen diese Leute am Wochenende? 

1. Wohin geht Elsa in Wien?  

(Kunsthistorisches Museum, Burgtheater, Party) 

2. Wohin geht Dietrich in Berlin? 

(Zoo, Wannsee, Brandenburger Tor, Postdamer Platz)  

3. Wohin geht Jana in München? 

(Alte Pinakothek, Olympiastadion, Englischer Garten, Ihre 

Freundinnen) 

4. Wohin geht Erik in Basel? 

(Kunstmuseum, Botanischer Garten, Grillabend) 

5. Wohin geht Roland in Hamburg? 

(Hotel „Vier Jahreszeiten“, Gewürzmuseum, Planetarium) 

 

Wechselprӓpositionen (Wiederholung) 

Prӓpositionen   Kasus Beispielsӓtze 

an-auf-hinter-in-

neben-über-unter-

vor-zwischen 

Dativ: wo? 

Akkusativ: 

wohin? 

Das Bild hӓngt an der Wand. 

 

Ich hӓnge den Mantel an die 

Garderobe. 

 

             C14. Wo oder wohin? 

        Ergӓnzen Sie den Artikel. 

0. Stellst du bitte die Stehlampe neben den Sessel? 

1. Hast du den Topf auf  …… Kochplatte gestellt? 
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2. In der 30. Spielminute schoss der Fuβballspieler den Ball in …. 

Tor. 

3. Petra und Peter gehen auf …. Berg. 

4. Dein Führerschein liegt immer noch auf …. Schreibtisch. 

5. Wollen wir diese Lampe über …. Esstisch hӓngen? 

6. Unter …… Stadt gab es früher Katakomben. 

7. Ich warte vor ….. Eingang auf dich. 

8. In …… Restaurant kann man sehr gut essen. 

9. Ich habe die Dokumente in ….. Schrank gelegt. 

10. Du kannst dein Auto girekt vor ….. Haustür parken. 

 

C15. Mein Handy ist weg! 

      Bilden Sie Fragen im Perfekt wie im Beispiel. 

0. es – Auto - lassen?           -       Hast du es im Auto gelassen? 

1. Schon – dein, Handtasche – nachsehen? 

2. Es – vielleicht – Büro – vergessen? 

3. Schon – Küche – suchen? 

4. Schon – Schrank – nachgucken? 

5. Es – Straβenbahn – verlieren? 

6. Es – ausschalten? 

 

C16. Fragen und Antworten 

      Stellen Sie Fragen und beantworten Sie sie mit einer Orts- und einer 

Richtungsangabe. 
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Wichtige Verben des Kapitels  

Infinitiv 3. Person 

Singular    

3. Person 

Singular    

3. Person 

Singular    

 Prӓsens Prӓteritum Perfekt  

genieβen Er genieβt Er genoβ er hat genossen 

(auf)schlieβen Er schlieβt 

(auf) 

Er schloss (auf) Er hat 

(auf)geschlossen 

amüsieren    

anlegen (den 

Sicherheitsgurt) 

er legt an er legte an er hat angelegt. 

befӧrdern 

(Fahrgӓste) 

er befӧrdert er befӧrderte er hat befӧrdert 

befürchten  er befürchtet er befürchtete er hat befürchtet 

beschӓdigen er beschӓdigt er beschӓdigte er hat beschӓdigt 

blinken er blinkt er blinkte er hat geblinkt 

bremsen er bremst er bremste er hat gebremst 

hupen er hupt er hupte er hat gehupt 

kuppeln er kuppelt er kuppelte  er hat gekuppelt 

lenken er lenkt er lenkte er hat gelenkt 

nachholen er holt  nach er holte  nach er hat nachgeholt 

starren er starrt er starrte er hat gestarrt 

überqueren er überquert er überquerte er hat überquert 

verstauen(etwas 

im Kofferraum) 

er verstaut er verstaute er hat verstaut 

sich verstecken  er versteckt 

sich 

er versteckte 

sich 

er hat sich 

versteckt  

zerstӧren  er zerstӧrt er zerstӧrte er hat zerstӧrt 
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A1. Welche Gefühle wecken bei Ihnen folgende Situationen? 

 sich ӓrgern-sich freuen-glücklich sein- traurig sein-stolz sein-

neidisch sein – gestresst sein – aufgeregt sein – sich entspannt 

fühlen- Angst haben … 

 

- Sie sind im Urlaub. Die Sonne scheint. Sie liegen am Strand. 

- Sie stehen auf dem Bahnhof und wollen mit dem Zug zum Flughafen 

fahren. Sie fliegen heute in den Urlaub. Ihr Zug hat eine Stunde 

Verspӓtung. 

- Ihr Nachbar hat ein neues Auto. Es ist Ihr Traumauto! 

- Sie bekommen eine Gehaltserhӧhung. 

- Jemand hat Ihnen einen wunderschӧnen Blumenstrauβ geschickt. Es 

gibt keinen Absender. 

- Sie haben sich verliebt. 

- Jemand hat Ihre E-Mails gelesen, ohne Sie zu fragen. 

- Sie haben morgen eine Prüfung. 

- In zwei Tagen ist Weihnachten. 

- Ihr Nachbar (der mit dem neuen Auto) feiert jede Nacht eine Party. 

Sie kӧnnen nicht schlafen. 

 

A2. Fragen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn und berichten Sie. 

- Worüber haben Sie sich in letzter Zeit richtig geӓrgert? 

- Waren Sie schon einmal neidisch? Wenn ja, worauf? 

- Worauf sind Sie besonders stolz? 

- Womit kann man Ihnen eine Freude machen? 

- Wann waren Sie das letzte Mal richtig glücklich? 

- Was hat Sie glücklich gemacht? 

 

A3. Was ist Glück? 

a) Lesen Sie die Thesen aus: Hectors Reise oder die Suche nach 

dem Glück von Francois Lelord. 

-Welcher These stimmen Sie zu? Welche These bezweifeln 

Sie? 

✓ „Glück ist, mit Menschen zusammen zu sein, die man liebt.“ 

✓ „Glück ist, wenn man eine Beschӓftigung hat, die man liebt.“ 

✓ „Glück ist, wenn man ein Haus und einen Garten hat“. 

✓ „Glück ist schwieriger in einem Land, das von schlechten 

Menschen regiert wird.“ 
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✓ „Glück ist, wenn man spürt, dass man den anderen nützlich 

ist“. 

„Glück ist, wenn man richtig feiert.“ 

- Frage: Ist Glück vielleicht eine chemische Reaktion? 

b) Schreiben Sie Ihre eigene These und vergleichen Sie sie 

anschlieβend mit den Thesen der anderen Kursteilnehmer. 

• Glück ist… 

 

A4. Lesen und hӧren Sie den folgenden Text. 

        Wo ist der richtige Weg zum Glück? 

Sehnt sich der Mensch nach einem angenehmen Leben, nach 

mӧglichst viel Glück? Die Antwort lautet: Ja! Jeder will so viel 

Glück wie mӧglich. Beweis dafür sind unter anderem die vielen 

Ratgeber, die man zum Thema „Glück“ kaufen kann: „365 Ideen für 

das kleine Glück“ oder „Der Weg zum Glück“, um nur einige zu 

nennen. Doch die Tatsache? Dass es so viele Bücher über das Glück 

gibt, ist auch ein Signal dafür, dass unsere Suche nach dem Glück 

nicht besonders erfolgreich ist. Wӓren wir glücklich, würden wir 

keine Ratgeber kaufen. 

Doch wie findet man den richtigen Weg zum Glück? Mit 

Geld vielleicht? „Glück kann man kaufen“, behauptet die 

Lottogesellschaft, „Glück kann man nicht kaufen“, beweist die 

Realitӓt. Untersuchungen zufolge sind viele Lottogewinner nach 

einigen Jahren wieder genauso arm wie vor ihrem Glücksrteffer. 

Oder nehmen wir die Geschichte von Marianne aus 

Hannover, die als 48-Jӓhrige sechs Richtige im Lotto ankreuzte. 

Sofort erfüllte sie sich ihre Herzenswünsche: Sie kündigte ihren Job 

als Sekretӓrin, lieβ Freunde uind Verwandte am neuen Reichtum 

teilhaben“, kaufte sich eine Eigentumswohung, reiste nach Afrika, in 

die Karibik, nach Marokko und wurde doch nicht glücklich. „Ich 

langweile mich enrsetzlich“, erklӓrte sie nach drei Jahren. „Deshalb 

würde ich gern wieder arbeiten.“ 

Als Glücksbringer scheint das Geld wenig Glück zu haben. 

„Wir kaufen uns Sachen, die wir nicht brauchen, um Leuten zu 

imponieren, die wir nicht leiden kӧnnen“, sagt der Psychologe 

Gerhard Susen. 

Doch wenn es nicht am Geld liegt – wenn Geld allein weder 

glücklich noch unglücklich macht –, woher kommt dann die 
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unerfüllte Suche nach dem Glück? Die Antwort ist sehr einfach: 

Hӓufig aus uns selbst! Viele Menschen verfolgen Strategien, mit 

denen sie sich selbst unglücklich machen. Sie haben alles: Geld, ein 

gesichertes Leben, beruflichen Erfolg – aber keine Zufriedenheit! Sie 

wollen noch erfolgreicher sein, sich noch weiter qualifizieren und 

glauben, je mehr sie sich anstrengen, desto glücklicher werden sie. 

Doch wer so denkt, hat sein Unglück fest gebucht, denn die 

Anstrengungen reichen natürlich niemals aus. 

• Jemanden teilhaben lassen am Reichtum = den Reichtum 

teile/abgeben 

• Entsetzlich=schrecklich/sehr 

 

A5. Beantworten Sie die Fragen in ganzen Sӓtzen. 

1. Wonach sehnen sich die Menschen? 

2. Warum gibt es so viele Bücher zum Thema Glück? 

3. Macht Geld glücklich? 

4. Was macht Marianne aus Hannover nach ihrem Lottogewinn? 

5. Wie fühlt sich Marianne heute? 

6. Woher kommt die unerfüllte Suche nach dem  Glück? 

 

A6. Welches Verb passt? 

      Ordnen Sie zu. 

Kaufen- führen – sehnen – suchen – erfüllen – verfolgen 

1. Man kann sich nach einem angenehmen Leben …….. 

2. Man kann das Glück …….  . 

3. Man kann hoffen, dass sich die Wünsche ………  . 

4. Das Glück kann man nicht ……  . 

5. Menschen kӧnnen Strategien …..  . 

6. Man kann ein erfolgreiches Leben ……..  . 

 

A7. Ihre Wünsche 

Wenn es eine gute Fee gӓbe, die Ihnen drei Wünsche erfüllen kӧnnte, 

welche Wünsche hӓtten Sie? 

Wunsch1 ……………………………………………… 

Wunsch 2 ……………………………………………… 

Wunsch 3 ……………………………………………… 
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\ A8. Glückssymbole 

a) Kennen Sie diese Glückssymbole? Ordnen Sie zu. 

Marienkӓfer – Hufeneisen – vierblӓttriges Kleeblatt – 

Schornsteinfeger – Schwein – Fliegenpilz 

 

 

 
 

b) Welche Beschreibung passt zu welchem Symbol? Ordnen Sie zu.  

1. Es ist in der Natur nur sehr selten und man braucht  Glück, um es zu 

finden. Die biblische Gestalt Eva nahm es als Erinnerung aus dem 

Paradies mit. Heute sagt man, dass jemand, der es hat, ein Stück vom 

Paradies besitzt. 

2. Seine Bedeutung als Glücksbringer basiert auf der hohen 

Wertschӓtzung des Pferdes, das scjhon immer Kraft und Stӓrke 

verkӧrpert. 

3. Bereits für die germanischen Vӧlker war es ein heiliges Tier. Es ist 

ein Zeichen für Wohlstand und Reichtum, Fruchtbarkeit und Stӓrke. 

4. Eigentlich ist er giftig und kann zu Krankheit oder Tod führen. Die 

genaue Herkunft dieses Symbols als Glücksbringer ist nicht bekannt. 

Eine mӧglivche Ursache kӧnnte sein, dass durch die Einnahme in 

geringen Mengen eine Rauschwirkung entsteht. 

5. Früher war es eine Katastrophe für den Haushalt, wenn der Kamin 

verstopft war, denn dann konnte das Essen nicht meht zubereitet 

werden und es wurde kalt im Haus. In einer solchen Situation brachte 
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er die Rettung. Er sӓuberte den Kamin und es war wieder mӧglich, 

zu kochen und zu heizen. So brachte er das „Glück“ zurück. 

6. Der Grund für seine Beliebtheit liegt darin, dass er im Gartenbau und 

in der Landwirtschaft sehr nützlich ist, weil er kleine 

Pflanzenschӓdlinge frisst. Deshalb gilt er als Glückssymbol. 

 

A 9. Ein glücklicher Tag in Ihrem Leben 

      Berichten Sie mündlich oder schriftlich über einen glücklichen 

Tag. 

 

A10. Glück und Zufriedenheit 

a) Sie hӧren jetzt ein Gesprӓch zum Thema:  Glück und 

Zufriedenheit. Hӧren Sie das Gesprӓch zweimal. Kreuzen Sie 

beim ersten oder zweiten Hӧren an, welche Aussage im 

Gesprӓch enthalten sind (richtig) und welche nicht (falsch). 

1. Eine Arbeit zu haben, die man mag, ist eine wichtige Voraussetzung 

für ein glückliches Leben. 

2. Materieller Wohlstand spielt beim Glücklichsein  genauso eine groβe 

Rolle wie die Beziehungen zu anderen Menschen. 

3. Menschen, die in einer demokratischen Gesellschaftsordnung leben, 

sind im Durchschnitt glücklicher als Menschen, die in einer autoritӓren 

Gesellschaftsordnung leben. 

4. In den letzten 50 Jahren sind die Menschen immer reicher und 

glücklicher geworden. 

5. Das Glücksgefühl ist unabhӓngig von Geschlecht und Alter. 

6. Zufӓlliges Glück und zufӓlliger Erfolg haben immer Depressionen zur 

Folge. 

b) Ergӓnzen Sie die Nomen. 

Depressionen -  Freude – Gefühl – Bedingungen – Vergleich – 

Karriere – Druck – Nachteil – Zufriedenheit – Durchscnitt – 

Umfragen – Anteil – Unterschiede – Beziehungen  

0. Arbeit gibt den Menschen das Gefühl, dass sie etwas 

Nützliches tun. 

1.Wichtig für das Glück sind auch die ……… zu anderen Menschen. 

2.Man kann sagen, dass im  ……….  reiche Menschen glücklicher 

sind als arme. 

3. In den USA gaben bei verschiedenen  …………  40 Prozent der 

reichen Leute an, dass sie glücklich sind. 
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   4. Der ……….. der Glücklichen hat sich aber in den letzten 50 Jahren  

      nicht verӓndert. 

3. Beim Glücklichsein gibt es keine groβen …………. zwischen 

Mӓnnern und Frauen. 

4. Dass wir zwischen 25 und 45 weniger glücklich sind, liegt an 

den ӓuβeren ……….., die uns dann belasten: Kinder, Kredite, 

………….  . 

5. In diesem Alter ist der  …………., etwas zu erreichen, 

besonders groβ. 

6. Das Streben nach immer mehr Erfolg, der ……….. mit den 

anderen ist auch ein Teil des Drucks. 

7. Wenn man Glück hat, ist das kein …………… fürs Leben. 

8. Filmstars, die Erfolg und Anerkennung haben, kӧnnen trozdem 

in …………….  versinken.     

9. Das zufӓllige Glück führt nicht automatisch zu mehr ……… 

10.  Glück ist für mich die ………… am eigenen Leben. 

c) Ergӓnzen Sie die Verben in der richtigen Form. 

Mӧgen – geben – arbeiten – empfinden – ausüben – 

verӧffentlichen  

1. Frau Mitsche ………. als Psychologin und hat schon einige 

Bücher zum Thema Glück ……… . 

2. Sie ………… Menschen Tipps für die Suche nach dem 

Glück. 

3. Die meisten Menschen, die einen Beruf gerne …………, 

sind glücklich. 

4. Viele Behinderte ………….. in ihrem Leben genauso Freude 

und Glück wie nicht behinderte Menschen. 

5. ………… Sie das, was Sie tun – das wichtigste 

Voraussetzung für ein glückliches Leben. 

        A 11. Berichten Sie. 

        Lesen Sie Horoskope? Wenn ja, wie oft? Glauben Sie an 

Horoskope? Wenn nein, warum nicht? 

- Horoskope… 

sind die Erfindung von Zeitschriftenredakteuren – sind totaler 

Quatsch – sind unzuverlӓssig – erfüllen sich nie - sind amüsant – 

sind unterhaltsam - sind zuverlӓssig - erfüllen sich oft – haben eine 

alte Tradition… 
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A 12. Ihr Glücks-Horoskop 

          Was sagen Ihnen die Sterne für den nӓchsten Monat? 
Widder (21.3-20.4) Stier (21.3-21.5) Zwillinge (22.5-21.6) 

Widder sind mutige 

und risikofreudige 

Menschen. Deshalb 

gehӧren Aufgaben, die 

Sie herasufordern, zu 

Ihren Lieblingsbeschӓf- 

tigungen. Sie sind 

dynamisch, aber wenn 

das Abenteuer vorbei 

ist, verlieren Sie 

schnell das Interesse an 

einer Sache. Im 

Moment stehen die 

Sterne für Sie günstig! 

Das Glück kommt von 

alleine: eine neue 

Herausforde-rung, neue 

Menschen – Ihr Leben 

verӓndert sich im 

nӓchsten Monat. 

Stiere sind nicht nur 

charmante, sondern 

auch friedliche 

Menschen. Der Stier 

ist aber auch ein 

Erdzeichen: auf einen 

Stier kann man sich 

verlassen in der Liebe, 

im Beruf und im 

Freundeskreis. Gerӓt  

die wirtschaftliche 

Stabilitӓt in Gefahr, 

wird der ruhige Stier 

sehr schnell nervӧs. 

Zurzeit müssen Sie 

doppelt so viel 

arbeiten wie andere, 

aber Sie schaffen das. 

Venus verleiht Ihnen 

Krӓfte, Sie entwickeln 

viele Ideen. Im 

nӓchsten Monat ernten 

Sie den Erfolg für 

Ihren Fleiβ. 

Zwillinge sind flexibel 

und scnell. Sie besitzen 

viele Talente: sie sind 

praktisch und 

intelligent. Sie kӧnnen 

schnell Vor- und 

Nachteile erkennen und 

clevere Argumente 

finden. Vertreter dieses 

Zeichens sind in der 

Lage, mehrere Dinge 

gleichzeitig zu tun. 

Aber Achtung! Im 

nӓchsten Monat droht 

Gefahr! Einige 

Kollegen sind neidisch 

auf Sie. Sie sollten sich 

nӓchsten Monat etwas 

zurückhalten, in Ihrem 

eigenen Interesse.  

Krebs (22.6 – 22.7.) Lӧwe (23.7.-23.8.) Jungfrau(24.8.-23.9.) 

Vorsicht und 

Zurückhaltung 

kӧnnen als typische 

Krebseigenschaften 

bezeichnet werden. 

Ein typischer Krebs 

verlӓsst sich in der 

Regel auf sein 

Gefühl und hat damit 

meistens recht. 

Krebse sind auch 

treue Partner bzw. 

Freunde. Selbst am 

Die Sonne ist der 

„Stern“ der Lӧwen. 

Deshalb steht ihr 

Sternzeichen für 

Vitalitӓt und 

Dynamik. Alle 

Lӧwen werden mit 

Führungsqualitӓten 

geboren, aber auch 

mit Güte und 

Groβzügigkeit. Sie 

sind bereit, 

Verantwortung für 

Die Jungfrau verfügt 

über sehr gute 

intellektuelle 

Fӓhigkeiten, die auf 

Vernunft und 

Analyse basieren. Sie 

sind ordentlich und 

systematisch. 

Prӓzision und 

Zufverlӓssigkeit sind 

für Sie genauso 

wichtig wie 

Allgemeinbildung 
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Arbeitsplatz mӧchte 

der Krebs eine 

familiӓre 

Atmosphӓre. Zurzeit 

warten Sie auf etwas: 

eine neue Aufgabe, 

einen neuen Job, eine 

neue Liebe? Warten 

Sie nicht zu lange! 

Im nӓchsten Monat 

stehen Ihre Sterne 

günstig.   

sich und für andere 

zu übernehmen. Ihr 

Terminkalender ist 

immer voll. Sie 

arbeiten viel und 

konzentriert. 

Vielleicht arbeiten 

Sie im Moment 

etwas zu viel. Sie 

sollen aufpassen, 

dass Sie im nӓchsten 

Monat eine groβe 

Chance nicht 

übersehen! 

und detailliertes 

Fachwissen. Jeder 

Chef kann glücklich 

sein, Sie im Team zu 

haben. Zeigen Sie im 

nӓchsten Monat mehr 

Mut zum Risiko. Sie 

warden sehen, dass 

Sie auch damit 

erfolgreich sind.  

Waage (24.9.-23.10.) Skorpion (24.10.-

22.11.) 

Schütze (23.11.-

21.12.) 

Spontane 

Entscheidungen sind 

in diesem Zeichen 

eher selten. Bevor 

eine Waage eine 

Entscheidung trifft, 

muss sie sich alle 

Seiten gründlich 

anshen. Dieses 

Zeichen arbeitet gern 

und effektiv im 

Team und kann als 

sehr kontaktfreudig 

beschrieben werden. 

Dass Sie sich nicht 

so schnell entschei-

den, kann im 

nӓchsten Monat ein 

groβer Vorteil für Sie 

sein. Sie vermeiden 

damit Streit und Ihre 

diplomatischen 

Der Skorpion ist 

mutig und kӓmpft 

für sich selbst und 

für andere. Weil Sie 

als Kӓmpfer nicht 

aufgeben, besteht 

manchmal die 

Gefahr, dass Sie sich 

überarbeiten. Sie 

sind im Moment an 

einem Punkt, an dem 

Sie nicht mehr 

weiterkommen. 

Sammeln Sie Ihre 

Krӓfte und denken 

Sie gut darüber 

nach, was wirklich 

wichtig ist. Im 

nӓchsten Monat 

haben Sie eine sehr 

gute Mӧglichkeit, 

sich neu zu 

Schützen interessie-

ren sich für Themen 

wie Religion, 

Philosophie, 

Psychologie usw. 

Soziales Engagement 

und ein starkes 

Gerechtigkeitsgefühl 

sind auch typisch für 

dieses Zeichen. Sie 

sind ein offener 

Mensch und sagen 

die Wahrheit. Im 

Moment fühlen Sie 

sich gestresst, Sie 

haben im Büro 

vielleicht einen Streit 

mit einigen Kollegen. 

Aber keine Panik! 

Wenn Sie die Ruhe 

bewahren, finden Sie 

eine gute Lӧsung und 
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Fӓhigkeiten werden 

von anderen gelobt. 

orientieren. Nutzen 

Sie Ihre Chance. 

kӧnnen den Streit 

beenden. 

Steinbock(22.12.-

20.1.)  

Wassermann (21.1.-

19.2.) 

Fische (20.2.-20.3.) 

Die Stӓrken des 

Steinbocks sind 

Eigenschaften wie 

Konzentration, 

Geduld, Ausdauer, 

Realitӓtsbewusstsein 

und Gründlichkeit. 

Die berufliche 

Karriere ist das 

zentrale Thema in 

Ihrem Leben. Vom 

Tellerwӓscher bis 

zum Millionӓr – der 

Steinbock kann es 

schaffen. Zurzeit ist 

Ihr Leben ein 

bisschen langweilig. 

Tun Sie etwas! Der 

ideale Zeitpunkt für 

neue Perspektiven ist 

gekommen. Merkur 

wird Ihnen im 

nӓchsten Monat bei 

Ihren Aktivitӓten 

helfen. 

Uranus, der Planet 

der Erfinder und 

Reformer, steht für 

das Zeichen 

Wassermann. Kein 

Wunder, dass 

Wassermann  für 

modernes Denken 

bekannt sind. Sie 

sind auch tolerante 

und verstӓndnisvolle 

Diskussionspartner. 

Beruflich haben 

Wassermӓnner oft 

idealistische 

Vorstellungen. Sie 

kӧnnten Erfinder 

und Programmierer 

sein, aber auch einen 

sozialen Beruf 

ausüben. In den 

nӓchsten Wochen 

sollten Sie sich aber 

ab der Realitӓt 

orientieren, das 

bringt Sie weiter. 

Fische sind 

hilfsbereite 

Menschen. Sie sind 

sowohl bescheiden 

als auch kreativ. Im 

Beruf hӧrt der 

typische Fisch auf 

sein Gefühl und ist 

damit ebenso erfolg-

reich wie  die „harte“ 

Konkurrenz. Fische 

sind nicht besonders 

ehrgeizig. Die 

Kombination 

zwischen 

Hilfsbereitschaft und 

Kreativitӓt macht sie 

zu beliebten 

Kollegen. Im 

nӓchsten Monat 

haben Sie die 

Mӧglichkeit, 

beruflich in die erste 

Reihe zu rücken. 

Nutzen Sie sie.  

 

  A13. Textarbeit 

a) Lesen Sie jetzt alle Horoskope und suchen Sie für die 

Sternzeichen je zwei typische Eigenschaften. 

Ausdauernd – bescheiden – charmant – diplomatisch – ehrgeizig 

– ehrlich – erfinderisch – flexibel – friedlich – geduldig – 

gefühlsbetont – gerecht – groβzügig – gründlich – gutmütig – 

hilfsbereit – idealistisch – intelligent – kӓmpferisch – 
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kontaktfreudig – kreativ – mutig – offen – ordentlich – praktisch 

– realitӓtsbewusst – risikofreudig – ruig – systematisch – tolerant 

– treu – verantwortungsvoll – vernünftig – verstӓndnisvoll – 

vorsichtig – zurückhaltend – zuverlӓssig.   

 
 

b) Berichten Sie. 

- Entspricht die Beschreibung in Ihrem Sternzeichen Ihrer 

Selbsteinschӓtzung? 

- Welche Eigenschaften würden Sie sich selbst zuordnen? 

c) Wie heiβen die Nomen? Ergӓnzen Sie. 
ordentlich – die Ordnung charmant  ………….. 

zurückhaltend – ………….. ehrgeizig  …………. 

erfinderisch – ……………. kӓmpferisch  ……….. 

vorsichtig – die Vorsicht risikofreudig – das Risiko 

vernünftig – …………….. verstӓndnisvoll  ………… 

ausdauernd – die Ausdauer gefühlsbetont  …………. 

geduldig – ……………. flexibel – die Flexibilitӓt 

ruhig – die Ruhe kreativ …………… 
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treu – ………….. vital  …… 

offen – die Offenheit zuverlӓssig – die Zuverlӓssigleit 

bescheiden  ……….. gerecht ……….. 

mutig – der Mut ehrlich ……….. 

gründlich ………. groβzügig ………. 

gutmütig ………… systematisch – das System 

idealistisch ………… realitӓtsbewusst – die Realitӓt 

verantwortungsvoll …….. hilfsbereit ………… 

intelligent – die Intelligenz tolerant ………. 

 

A14. Textarbeit 

        Schreiben Sie für Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn ein Horoskop für die 

nӓchste Woche. 

- Sie als (Fisch-Frau) sind ….                      Bewahren Sie die Ruhe! 

- Zu Ihren Stӓrken gehӧren ….                  Nutzen Sie Ihre Chancen! 

- Die Sterne stehen günstig.                       Orientieren Sie sich neu!   

(Jupiter) wird Ihnen helfen.                Haben Sie Mut zum Risiko!            

Das Glück kommt von ganz alleine.         Vermeiden Sie Streit! 

- Sie sollten ….                                        Warten Sie nicht zu lange! 

Achten Sie auf ….                                   Sammeln Sie Ihre Krӓfte! 

                                                                   Denken Sie gut nach! 

A15. Gepaarte Konjunktionen 

- Stiere sind nicht nur charmante, sondern auch friedfertige 

Menschen. 

- Fische sind sowohl bescheiden als auch kreativ. 

- Geld allein macht weder glücklich noch unglücklich. 

Finden Sie  die passenden Antonyme. Bilden Sie Sӓtze mit gepaarten 

Konjunktionen. 

geizig – chaotisch – feige – aggressiv – risikofreudig – arrogant – 

friedfertig – unehrlich – oberflӓchlich – streitsüchtig – langsam – 

rational 

0. Der  Widder – mutig+ risikofreudig 

 Menschen mit dem Sternzeichen Widder sind sowohl mutig als 

auch risikofreudig. Sie sind weder feige noch vorsichtig. 

1. Der Stier – friedlich + ruhig                       ………….. + nervӧs 

2. Der Zwilling – flexibel + schnell              unflexibel + ………. 

3. Der Krebs – treu + gefühlsbetont              untreu + ………….. 

4. Der Lӧwe – groβzügig + dynamisch               …….. + ruhig 

5. Die Jungfrau – vernünftig + ordentlich      unvernünftig + …….. 

6. Die Waage – vorsichtig + kontaktfreudig        ……… + scheu 
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7. Der Skorpion – kӓmpferisch + mutig              ……… + feige 

8. Der Schütze – ehrlich + offen                   …….. + zurückhaltend 

9. Der Steinbock – gründlich + realitӓtsbewusst  ….. + idealistisch 

10. der Wassermann – tolerant+verstӓndnisvoll     intolerant + ……. 

11. Der Fisch – bescheiden + hilfsbereit              ………+egoistisch 

 

A 16. Antworten Sie. 

    Welche Eigenschaften wünschen Sie sich: 

- bei Ihrer Partnerin/Ihrem Partner?  

- bei Ihrer Chefin/Ihrem Chef? 

- bei Ihren Kollegen?  

 

STRESS, ÄRGER und FREUDE 

A17. Umfrage: Was erzeugt bei diesen Menschen Stress? 

        - Passt der Satz zu Sprecher 1, Sprecher 2,  Sprecher 3? Hӧren 

Sie die Situation. 

1. Sie/Er ist angespannt, wenn sie/er eine Fremdsprache sprechen 

muss.   

2. Sie/Er traut sich nicht, dem Chef Nein zu sagen. 

3. Letzte Woche war sie/er zu einer Party mit auslӓndischen 

Freunden eingeladen. 

4. Sie/Er kann mit dem Stress überhaupt nicht umgehen. 

5. Sie/Ihn stresst einfach alles. 

6. Wegen der Arbeit hat sie/er nicht genug Zeit für die Familie. 

 

A18. Stress 

a) Berichten Sie. Welche Situation empfinden Sie als 

stressig? Welche Situation erzeugt keinen Stress bei 

Ihnen? 

- Am Arbeitsplatz 

- Auf der Straβe, im Straβenverkehr 

- Im Deutschkurs 

- Im tӓglichen Leben (z.B.beim Einkaufen, vor dem 

Bankautomaten) 

b) Wӓhlen Sie eine Situation aus und erstellen Sie eine 

Liste in Kleingruppen. 

Ich bin gestresst, wenn ….. 

Ich mag es nicht, wenn ……. 
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Es ist mir unangenehm, wenn ….. 

Ich fühle mich unter Druck gesetzt, wenn …. 

 A19. Wortschatz rund um den Stress 

         Schreiben Sie das Gegenteil. 
Mit dem Stress umgehen kӧnnen Mit dem Stress nicht umgehen kӧnnen 

0. Ich kann mit dem Stress gut 

umgehen. 

Ich kann mit dem Stress 

(gar/überhaupt) nicht umgehen. 

Ich kann stressige Situationen gut 

bewӓltigen. 

…………………………………… 

………………………………….. Ich leide oft unter Stress. 

Bei mir erzeugt fast nichts Stress. ……………………………… 

Ich bin nie gestresst. ……………………………… 

………………………………. Ich kann den Stress nicht immer 

abbauen. 

Die meisten Probleme 

verursachen keinen Stress. 

 

…………………………………… 

…………………………….. Ich kann mich schwer entspannen. 

Nur wenige Sachen lӧsen bei mir 

Stress aus. 

 

…………………………………… 

Ich lasse mich nicht von anderen 

Menschen unter Druck setzen. 

 

…………………………………. 

   

A20. Ursachen von Stress 

a) Lesen Sie den folgenden kurzen Text über die mӧglichen 

Ursachen von Stress. 

Das Gefühl, gestresst zu sein, entsteht immer dann, wenn wir den 

Eindruck haben, eine Situation nicht kontrollieren zu kӧnnen.  

Typische Denkgewohnheiten von Menschen, die sich inneren 

Stress erzeugen: 

1. Sie haben Angst vor Ablehnung. Deshalb sagen sie nicht, was 

sie mӧchten. 

2. Sie ӓuβern ihre Meinung nicht und sie wehren sich nicht, weil 

sie Konflikte vermeiden mӧchten. 

3. Sie haben Angst, anderen Menschen weh zu tun. Als Folge 

davon sagen sie nie Nein, sondern sie tun, was andere von ihnen 

erwarten. 

4. Sie wollen alles einwandfrei (perfekt) machen und überfordern 

sich. 
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5. Sie haben Angst vor Fehlern. Als Folge davon trauen sie sich 

nicht an neue Aufgaben. 

 

b) Gibt es Ihrer Meinung nach andere Faktoren, die Stress 

erzeugen kӧnnen? Wenn ja, welche? 

c) Suchen Sie einen Satz oder einen Ausdruck mit ӓhnlicher 

Bedeutung aus dem Text. 

0. Sie mӧchten nicht abgelehnt warden. = Sie haben Angst vor 

Ablehnung. 

1. Sie wollen keine Konflikte haben. =  ………………………… 

2. Sie sagen nicht, was sie meinen. = …………………………… 

3. Sie tun mehr, als gesund ist. = ……………………………….. 

4. Sie mӧchten andere Menschen nicht verletzen. = …………… 

5. Sie wollen die Wünsche anderer Menschen erfüllen. = ……… 

 

A24. Stress und seine Folgen 

Ergӓnzen Sie in dem folgenden Zeitungsartikel die fehlenden 

Nomen. 

Rolle – Arbeitsplatz – Mӓnner – Kosten – Folgen – Stress – 

Lӧsungen – Untersuchungen  

                              Stress und seine Folgen 

Eigentlich versteht man unter Stress die Auswirkungen von 

stressauslӧsenden Faktoren auf den Menschen. Das kӧnnen ӓuβere 

Faktoren (Kӓlte, Hitze, Lӓrm oder Zigarettenrauch) oder innere 

Faktoren (bestimmte Erwartungshaltung oder Befürchtungen) sein. 

Stress ist die Anpassung des Kӧrpers an diese Faktoren. ………. haben 

ergeben, dass Stress individuell ist und dass Frauen intensiver und 

lӓnger auf Stresssituationen reagieren. Sie gelten als stressempfindlicher 

als ……. . In jüngster Zeit spielen psychosoziale Stressfaktoren eine 

immer grӧβere ……….. . Dazu gehӧren Konflikte am ………., Angst 

vor dem Versagen, soziale Isolation oder Reizüberflutung. In vielen 

Betrieben warden inzwischen professionelle ………….. zur 

Vermeidung von Stress gesucht. Hierzu gehӧren unter anderem 

realistische Projektplanungen. Auch die Krankenkassen unterstützen 

lӧsungsorientierte Initiatieven zur Bekӓmpfung von Stress, da ihnen 

durch Stress ausgelӧste psychische Erkrankungen hohe ……….. 

bereiten. In Deutschland starben laut Statistischem Bundesamt im Jahre 
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2005 ungefӓhr 190.000 Menschen an den ………….  Von Stress 

(z.B.durch Herzinfarkt). 

 

        A25. Sinnvolle Strategien der Stressbewӓltigung 

a) Formulieren Sie Vorschlӓge. Benutzen Sie dabei folgende 

Ausdrücke: 

- Sie kӧnnten/sollten…… 

- Ich schlage Ihnen vor, dass ….. 

- Ich würde  Ihnen vorschlagen, …  zu……  

1. Die Faktoren, die die Stressaktion auslӧsen, vermindern: z.B. einen 

anderen Bürostuhl kaufen, den lӓrmenden Kopierer aus dem Büro 

entfernen 

        …………………………………………………………………. 

        …………………………………………………………………. 

2. lieber einen Konflikt oder eine Ablehnung riskieren, als sich selbst 

unter Druck zu setzen. 

……………………………………………………………………… 

……………………………………………………………………… 

3. die Anspannung durch kӧrperliche Bewegung abbauen: Sport 

treiben oder einen Spaziergang machen 

……………………………………………………………………… 

……………………………………………………………………… 

4. sich beruhigen: eine Atem- oder Entspannungsübung machen 

……………………………………………………………………… 

……………………………………………………………………… 

5. sich durch Lachen entspannen: Comichefte lessen oder mit netten 

Menschen sprechen 

………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………. 

b) Welche Strategien würden Sie zur Stressbewӓltigung 

empfehlen? Was tun Sie zum Stressabbau? Diskutieren Sie in 

Kleingruppen und machen Sie Vorschlӓge. 

1. ……………………………………………………………… 

2. ……………………………………………………………… 

3. ……………………………………………………………… 

4. ……………………………………………………………… 

5. ………………………………………………………………  
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A26. Wie reagieren Sie in den folgenden Situationen? Was sagen 

Sie? Diskutieren Sie in Kleingruppen. 

1. Ihr Chef hat Sie gebeten, heute lӓnger zu arbeiten. Das passiert 

diese Woche schon zum zweiten Mal. 

2. Sie stehen in der Schlange vor einem Geldautomaten. Ein junger 

Mann kommt und stellt sich vor Sie. 

3. Sie haben einen Termin bei einem wichtigen Kunden. Sie 

wissen, dass Sie es nicht schaffen, pünktlich bei ihm zu sein. 

4. Sie haben unabsichtlich eine Freundin beleidigt. Sie will nicht 

mehr mit Ihnen sprechen. 

5. Morgen haben Sie eine Prüfung. Ein Freund fragt Sie, ob Sie mit 

ihm etwas trinken gehen. 

6. Auf einer Party  diskutieren Sie mit einer Gruppe von Menschen. 

Eine Person unterbricht Sie stӓndig. 

 

Gebrauchen Sie dabei folgende Redewendungen: 

- Entschuldigen Sie aber, …. 

- Es tut mir sehr/schrecklich/ furchtbar leid, aber…… 

- Ich wollte Sie nicht … (beleidigen)/Ich meinte es nicht so. 

- Darf ich bitte mal ausreden? 

- Natürlich, ich verstehe es/ Kein Problem. 

- Danke für dein/Ihr Verstӓndnis. 

 

A 27. Positiver Stress. 

Stress kann auch positive Auswirkungen haben: er kann unsere 

Leistungen verbessern und uns helfen, Probleme zu lӧsen. Haben Sie 

„positiven Stress“ schon einmal erlebt? 

Berichten Sie darüber. 

- Es passierte vor … Jahren/Wochen/Monaten/Tagen. 

- Damals habe ich (an einem wichtigen Projekt gearbeitet)/bin 

ich… (bei…). 

- (Mein Chef) hat zu mir gesagt…/hat mich gebeten… 

- Ich musste/sollte/wollte….. (ein Projekt fertigstellen). 

- Ich hatte…. (nur zwei Wochen, um das Projekt zu beenden). 

 

A29. Sich ӓrgern, sich freuen 
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Worüber ӓrgern Sie sich? Worüber freuen Sie sich? Was ist Ihnen 

gleichgültig? Erstellen Sie eine Liste und berichten Sie. Benutzen Si 

unterschiedliche Redemittel. 

 

Staus und Verkehrschaos - schlechtes (schӧnes) Wetter – 

unfreundliche Kollegen oder Nachbarn - neugierige Kollegen oder 

Nachbarn – Karrieristen – politische Entscheidungen – Dreck und 

Hundehaufen auf der Straβe – rücksichtslose Autofahrer – Leute, die 

sich vordrӓngeln – laute Touristen – geschlossene Kassen in 

Supermӓrkten – Ware mit schlechter Qualitӓt – Preise – nicht 

funktionierende Gerӓte – das Fernsehprogramm – die Leistungen Ihrer 

Fuβball-Nationalmannschaft – flieβender Verkehr – pünktliche 

Verkehrsmittel – nette Mitmenschen – hilfsbereite 

Kollegen/Mitstudenten – saubere Straβen – eigene Erfolge – nette 

Überraschungen – Lӧsung eines Konfliktes – Beendigung eines 

Projektes – pünktliche Lieferung - … 

Das ӓrgert mich – das nervt 

mich – das stӧrt mich – das 

finde ich schlimm – das 

macht mich fertig – das 

regt mich auf –das bringt 

mich auf die Palme – das 

geht mir auf die Nerven 

Das freut mich – 

das finde ich toll 

– das macht mich 

froh – davor habe 

ich Respekt 

Das ist mir 

gleichgültig – das 

ist mir egal – das 

interessiert mich 

überhaupt nicht 

 

A30. Bedingungen und Gründe 

 

Die Angabe eines Grundes mit weil und wegen. 

Ich bin gestresst, weil ich im Stau stehe. – Weil leitet einen 

              Nebensatz ein, das finite Verb steht an letzter Stelle.   

Ich bin wegen dieses Staus so gestresst.  – Wegen leitet keinen Satz  

            ein. Es ist eine Präposition mit dem Genitiv und steht direkt  

            vor einem Nomen bzw. Einer Nomengruppe.  

Warum bist du so gestresst? 

Antworten Sie. Bilden Sie Sätze wie im Beispiel. 

0. Ärger mit den Kollegen 

a) Ich bin wegen des Ärgers mit den Kollegen so gestresst. 

b) Ich bin gestresst, weil ich mit den Kollegen Ärger habe/weil 

ich über meine Kollegen ӓrgere. 
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1. der unzuverlӓssige Brieftrӓger 

a) ……………………………………………………………….. 

b) ………………………………………………………………. 

2. der Lӓrm im Nachbarhaus 

a) ……………………………………………………………….. 

b) ……………………………………………………………….. 

3. die Schlange am Fahrkartenschalter 

a) ……………………………………………………………….. 

b) ……………………………………………………………….. 

4. das tӓgliche Verkehrschaos 

a) ………………………………………………………………. 

b) ……………………………………………………………….. 

5. der frühe Abgabetermin für die Arbeit 

a) ……………………………………………………………… 

b) ………………………………………………………………. 

6. der Fehler im Computerprogramm 

a) ……………………………………………………………… 

b) ……………………………………………………………….. 

 

Teil C – Übungen zu Grammatik und Wortschatz 

 

Adjektive: Rektion 

 

Beispiele Adjektive mit Prӓpositionen 

Ich bin auf den Erfolg meines 

Kollegen neidisch. 

Neidisch +auf Akk 

Er ist auf ihren Exfreund 

eifersüchtig. 

Eifersüchtig sein+ auf Akk 

Ich  bin über deinen Besuch sehr 

froh. 

Froh+ über Akk 

  Aussage  Frage 

Er ist auf den Exfreund. Auf wen ist er eifersüchtig? 

(Person) 

Ich  bin über deinen Besuch sehr 

froh. 

Worüber bist du froh? (Sache) 

 

C1. Ergӓnzen Sie die Prӓpositionen und den Kasus. 

0. An+ D. 
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Interessiert sein an einem Bild 

1. ……………………..                  4.   ……………………….. 

Befreundet sein …… dem Chef            nett sein ….. dem Nachbarn 

Zufrieden sein ….. der Arbeit        freundlich dein ….. allen Kollegen     

         

2. ……………..                       5. ………………….. 

froh sein …. das Ergebniss                  dankbar sein ….. die Hilfe 

glücklich sein ….. den Besuch            nützlich/schӓdlich sein …. 

                                                          die Pflanzen 

traurig sein ….. die Nachricht              verantwortlich sein ….. 

                                                           die Abteilung 

erstaunt sein …. die gute Note            wichtig sein ….. die Firma 

3. ………………………                 6. ……………………….. 

bӧse sein ….. den Freund               begeistert sein …. dem Fussballspiel 

                                                        

neidisch dein …. den Erfolg                enttӓuscht sein …. dem Ergebnis 

neugierig sein …. den neuen Film       überzeugt sein …. Der eigenen 

stolz sein ….. den Sohn                       Leistung 

wütend sein ….. den Chef                    7. ……………………………. 

eifersüchtig sein …. die Exfreundin       beliebt sein …. den Fans 

 

C2. Günter im Glück 

       Ergӓnzen Sie die Prӓpositionen. 

1. Günter ist bei seinen Kollegen sehr beliebt. Er istr nett …. allen 

Kollegen. 

2.Günter arbeitet hart und sein Chef ist zufrieden ….. seiner Arbeit. 

3. Günter ist jetzt verantwortlich ….. die Abteilung Einkauf. 

4. Er kann in diesem Jahr sehr stolz …. den Erfolg seiner Abteilung 

sein. 

5. Gestern esuchte er mit seiner Frau ein Fuβballspiel. Er war begeistert 

….. der Leistung der Mannschaft. 

          C3. Interviewen Sie Ihre Nachbarin/Ihren Nachbarn und 

berichten Sie. Achten Sie auf die richtigen Prӓpositionen.  

Meine Nachbarin/Mein Nahbar ist: 

0. neidisch auf die Uhr ihres/seines Freundes 

1. bӧse ……..                                       5. begeistert …………… 

2. neugierig ………….                         6. wütend …………….. 

3. zufrieden ………….                         7. beliebt ……………… 
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4. Interessiert …………                         8. freundlich…………. 

                                                         9.  erstaunt …………….  

        C4. Verben mit Prӓpositionen (Wiederholung) 

a) Ergӓnzen Sie frei.  

       rede gern über Politik                      trӓume oft ………………… 

       warte ……….                                 erinnere mich gern ……….. 

       freue mich ………                          achte sehr ………………….. 

        interessiere mich ……….               denke immer ……………… 

        fürchte mich …………….              ӓrgere mich ………………. 

b) Fragen und antworten Sie. 

1. Trӓumen Sie manchmal ….. einer Gehaltserhӧhung? 

2. Wann beginnen Sie morgens ……. der Arbeit? 

3. Hat sich jemals ein Mitarbeiter …. Sie beschwert? 

4. Wenn ja, ….. hat er sich beschwert? 

5. …… interessieren Sie sich beruflich am meisten? 

6. Zweifeln Sie manchmal ….. Ihren eigenen Fӓhigkeiten oder 

….. den Fӓhigkeiten der anderen? 

7. Sprechen Sie …… Ihren Freunden ….. Ihre Arbeit? 

8. Nehmen Sie regelmӓβig ……. Fortbildungsveranstaltungen 

teil? 

9. Wenn Sie morgens zur Arbeit fahren, …. Freuen Sie sich 

am meisten? Und ….. fürchten Sie sich? 

10. Was erwarten Sie ….. Ihrer Chefin/ Ihrem Chef und was …. 

Ihren Mitarbeitern? 

 

Aufzӓhlungen  

- Stiere sind nicht nur charmante, sondern auch friedfertige 

Menschen. 

- Fische sind sowohl bescheiden, als auch kreativ. 

- Geld macht weder reich noch glücklich. 

            Zweiteilige Konjunktionen 

- Unsere Produkte bieten nicht nur gute Qualitӓt, sondern sie 

bieten auch niedrige Preise. 

- Kurzform: Unsere Produkte bieten nicht nur gute Qualitӓt, 

sondern auch niedrige Preise. 

- Die Produkte der Konkurrenz bieten weder gute Qualitӓt, 

noch bieten sie niedrige Preise. 
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- Kurzform: Die Produkte der Konkurrenz bieten weder gute 

Qualitӓt, noch niedrige Preise. 

C6. Verbinden Sie die folgenden Sӓtze mit nicht nur- 

sondern auch. 

0. Das Auto sieht gut aus und verbraucht wenig Benzin. -  Das 

Auto sieht nicht nur gut aus, sondern verbraucht auch wenig 

Benzin. 

1. Das Hotel hatte einen Swimmingpool und man konnte dort gut 

essen. …………………………………………………………… 

2. Der Kühlschrank hat ein modernes Desing, er ist auch 

umweltfreundlich. ……………………………………………… 

3. Die Bedienungsanleitung ist kurz und sie ist verstӓndlich 

geschrieben. ……………………………………………………. 

4. Erfolgreiche Werbung macht das Produkt bekannt und sie 

erhӧht die Beliebtheit des Produkts. ………………………….. 

C7. Verbinden Sie die folgenden Sӓtze mit weder – noch. 

       Achten Sie auf den Satzbau. 

0. Das Hotel hatte keinen Swimmingpool, und man konnte dort 

nicht gut essen. – Das Hotel hatte weder einen Swimmingpool 

noch konnte man dort gut essen. 

1. Martina kann kein Englisch sprechen und hat auch keine 

Computerkenntnisse. ……………………………………… 

2. Die Firma hatte kein gutes Sortiment und bot keinen guten 

Service. …………………………………………………….. 

3. Der Arbeitgeber bot ihr kein gutes Gehalt und keine 

Karrieremӧglichkeiten. …………………………………… 

4. Das Wetter im Urlaub war so schlecht. Wir konnten nicht 

spazieren gehen und nicht im Meer schwimmen. ……….. 

5. Er kann nicht Fahrrad fahren und er hat keinen Führerschein. 

………………………………………………. 

6. Chaos im Büro. In meinem neuen Büro war kein Schrank und 

der Computer funktionierte auch nicht. ………………. 

7. Im Restaurant „Zum Anker“ kann man nicht bequem sitzen und 

auch nicht gut essen. …………………………………. 

8. Der Reiseleiter kannte die Geschichte des Ortes nicht und er 

sprach auch kein Spanisch. ………………………………. 

9. Ich bin so müde. Ich werde heute Abend nicht mehr an dem 

Projekt arbeiten und nicht mit dir in die Kneipe gehen. …………. 
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